ne 


übrig hätten, 


hat, geht der Bauer Hand in Hand mit dem 


* 
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für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonae und Feiertage. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ureſſe. 


1 
Inſertionspreis | 

fär vie Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der i 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗ Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ j 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Mien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des Je- und Auslandes. N 
Annahme ber Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags 
| 


Donnerſtag den Li. November 


1897. 


XV. Zahrg. 


Bauern und Kaufleute. 

In einer öffentlichen Verſammlung von 
Kaufleuten, die kürzlich in Darmſtadt abge⸗ 
halten wurde, machte in der freien Aus⸗ 
ſp rache ein Redner auf die „Agrarier“ auf⸗ 
merkſam, die für den Handelsſtand nichts 
was den Redner des Abends, 
den Vorſteher des „deutſch⸗nationalen Hand- 
lungsgehilfen⸗Verbandes“, Herrn W. Schack 
aus Hamburg, zu folgenden Bemerkungen 
veranlaßte, die mit ſtürmiſchem Beifall aufge⸗ 
nommen wurden: Es iſt hier auch auf die 
„Agrarier“ hingewieſen worden in einem 
Sinne, den mein Verband nicht billigt. 
Laſſen Sie ſich durch das Fremdwort nicht 
verleiten, dem Redner recht zu geben, 
ſondern bedenken Sie, daß damit unſere 
deutſchen Bauern gemeint ſind, die in ehr⸗ 
licher, harter Arbeit der deutſchen Erde das 
tägliche Brot abringen, das wir eſſen; 
unſere deutſchen Bauern, die das verjüngende 
Element unſeres Volkes und beſonders der 
Städte darſtellen, die ohne den Zuzug vom 
Lande von der Erde verſchwinden würden. 
Es iſt leider Gottes dem Jobberthum und 
ſeiner geſinnungsloſen Lumpenpreſſe geglückt, 
nach dem alten römischen Kriegsgrundſatze: 
„Theilen und herrſchen“ Stadt und Land 
gegen einander aufzuhetzen. Ich betrachte 
es als meine vornehmſte Aufgabe, aller 
Orten, namentlich unter der Kaufmannſchaft, 
dahin zu wirken, daß man den Zweck dieſer 
Verhetzungen erkennen lerne. In dem 
Kampfe, den unſer deutſches Volk heute gegen 
ſeine wirthſchaftliche Ausbeutung zu führen 


ehrlichen deutſchen Kaufmann, 
werker mit dem Arbeiter, dem Beamten 
u. ſ. w. Alle ſchaffenden Stände müſſen 
Schulter an Schulter zuſammenſtehen, um 
für ale die drückende Nothlage zu beſeitigen. 
Es iſt ja richtig, daß die Landwirthſchaft 
heute dem Handel mit einer gewiſſen Ani⸗ 
moſität gegenüberſteht. Sie iſt erklärlich, 
weil in unſerem deutſchen Handel ein Reis 
emporgewuchert iſt, das wir bis heute noch 
nicht den Muth gehabt haben, auszurotten. 
Nicht wir ſelber, wie es hätte ſein müſſen, 
ſondern unſere Bauern haben den Anfang 
gemacht, als ſie durch ihre Vertreter für die 
Schaffung des Börſengeſetzes und für das 
Verbot des Terminhandels ſorgten. Meine 
öffentliche Thätigkeit legt Zeugniß für meine 
— — R 1 BEER AB BR BERGE AP SEE 


Müllers Leni. 


Erzählung von Emanuel Hir 


RAA e 
(18. Fortſetzung.) 

Hannes wehrte ſich aus Leibeskräften; 
es half ihm aber nichts, er wurde gebunden 
und ſollte in den Gemeindekotter geführt 
werden, bis die nöthigſten Formen wegen 


der Hand- 


der Verhaftung und Wegführung des 
Mädchens erledigt feien. Die Pferde 


mußten auch ein wenig raſten, um für den 
ſchweren Rückweg gekräftigt zu ſein. 

Scharff beging aber einen großen Fehler, 
er wurde roh gegen den Wehrloſen, indem 
er Leni auf dieſe Weiſe mürbe zu machen 
hoffte. Allein er ſtählte dadurch nur die 
Willenskraft ihres Geliebten, alles daran zu 
ſetzen, um ſie von einem ſolchen Menſchen zu 
befreien. Scharff ſchien Hanſen jetzt erſt zu 
erkennen. „Ah,“ machte er plötzlich mit 
höhniſchem Lächeln, „fieh, das iſt ja der 
Burſche, von dem die böſe Welt behauptet, 
er ſei der Geliebte des Mädchens. Auf 
dieſe Wendung der Dinge war ich nicht ge⸗ 
faßt. Vor Monaten verſchwindet dieſe 
Helene Beer ſpurlos! Der Vater betrauert 
ſie als todt, die ganze Welt glaubt es, und 
unterdeſſen empfangen Sie hier Ihren Lieb⸗ 
haber in dieſer einſamen Zurückgezogenheit 
und ſtehen mit einem nihiliſtiſchen Verbrecher 
in Verbindung. Wie nahe der Ihnen ſteht, 
weiß ich nicht!“ 

Helene ſtieß einen heiſeren Schrei aus, 
einen Schrei des Entſetzens und des Ap- 


ſcheues. War ſie denn wirklich ſo ſchlecht 
und verworfen, wie dieſer Elende be- 
hauptete! 


Liebe zu dem 
meine, 
empfindet, dann bin ich es, und das kann mir 
niemand abſprechen. 
nicht von der Ueberzeugung abbringen, 


tiger innerer Markt ebenſo nothwendig 
ja noch nothwendiger, als eine 
ſtellung des Handels. 


bringung der Gefangenen. 
fangene ſollen in der Regel in beſonderen 
Anſtalten (Abtheilungen) untergebracht werden; 


erwählten Beruf ab: ich 
wenn irgend jemand Berufsſtolz 
Das kann mich aber 
daß 
unſeren deutſchen Handel ein . 
iſt, 
Weltmacht⸗ 
Ich laſſe mich auch 
darin nicht beirren, daß der Handel überall 
dort ſeine Aufgabe nicht erfüllt, wo er die 
Produktion von ſich abhängig macht, wie das 
heute vielfach geſchehen iſt. Der Handel ſoll 
der Produktion dienen und ſie nicht beherr— 
ſchen. Nur dann, wenn wir dieſe Grundſätze 
feſthalten, können wir auch unſere Thätig⸗ 
fh als Kaufleute als eine produktive an⸗ 
ſehen.“ 


für 


Grundſätze über den Vollzug 


von Freiheitsſtrafen. 


Die vom Bundesrath in der Sitzung vom 


28. Oktober d. Is. genehmigten Grundſätze 
über den Vollzug von Freiheitsſtrafen be⸗ 
zwecken nicht, die Materie der Vollſtreckung 
gerichtlich erkannter Strafen endgiltig und 
erſchöpfend zu regeln. 
bis zu einer grundſätzlich zu erſtrebenden 
reichsgeſetzlichen Regelung des Gegenſtandes, 


Vielmehr ſollen nur 


die aber zur Zeit nicht ausführbar erſcheint, 


die wichtigſten Grundſätze über die Behand⸗ 
lung der zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilten 
Gefangenen feſtgeſtellt werden. 
weſentlichſten Beſtimmungen ſeien hier nach 
der halbamtlichen „Berliner Korreſpondenz“ 
folgende hervorgehoben: 


Von den 


Die erſten Paragraphen regeln die Unter⸗ 
Weibliche Ge⸗ 


auch follen zur Bewachung weiblicher Ge- 


fangener möglichſt weibliche Bedienſtete ver⸗ 
wendet werden. Jugendliche Gefangene ſollen 


von erwachſenen Gefangenen ſtreng getrennt 
gehalten werden. 

Für Neubauten wird das Mindeſtmaß des 
Luftraumes in Einzelzellen und in Sammel- 
räumen feſtgeſtellt. Der Luftraum der Einzel⸗ 
zellen ſoll mindeſtens 22 Kubikmeter betragen 
und das Fenſter eine Lichtfläche von min⸗ 
deſtens 1 Quadratmeter haben. Bei Räumen, 
die zum Aufenthalt eines Gefangenen nur 
bei Nacht und in der arbeitsfreien Zeit be- 


ſtimmt ſind, beträgt das Mindeſtmaß des 
Luftraumes 11 Kubikmeter. In gemeinſchaft⸗ 
lichen Aufenthaltsräumen ſollen 16, in ge⸗ 
meinſchaftlichen Schlafräumen 10 und in ge- 
meinſchaftlichen Arbeitsräumen 8 Kubikmeter 
auf die Perſon entfallen. 

Die Einzelhaft ſoll vorzugsweiſe an⸗ 
gewendet werden, wenn die Strafe die Dauer 
von 3 Monaten nicht überſteigt oder der Ge- 
fangene das 25. Lebensjahr noch nicht voll- 
endet oder Zuchthaus, Gefängniß oder ge— 
ſchärfte Haftſtrafe noch nicht verbüßt hat. 
Jedoch ſollen Gefangene unter 18 Jahren 
ohne Genehmigung der Aufſichtsbehörde nicht 
länger als 3 Monate in Einzelhaft gehalten 
werden, und dieſe iſt völlig ausgeſchloſſen, 
wenn von ihr Gefahr für den körperlichen 
oder geiſtigen Zuſtand des Gefangenen zu 
beſorgen iſt. Endlich ſoll jeder in Einzelhaft 
befindliche Gefangene täglich mehrmals von 
Anſtaltsbeamten, ſowie monatlich mindeſtens 
einmal vom Vorſtand und dem Arzt beſucht 
werden. 

Bei Gemeinſchaftshaft ſollen die Ge— 
fangenen wenigſtens für die Nacht möglichſt 
von einander getrennt werden. Auch bei 
Tage ſollen die im Beſitz der bürgerlichen 
Ehrenrechte befindlichen und noch nicht mit 
ſchwerer Freiheitsſtrafe vorbeſtraften Ge⸗ 
fangenen von Gefangenen ſchlimmerer Art ſo 
viel wie möglich abgeſondert werden. 


Was die Beſchäftigung der Gefangenen 
anbetrifft, ſo ſoll von der durch das Straf⸗ 
geſetzbuch eingeräumten Befugniß zur Zus 
weiſung von Arbeit in der Regel Gebrauch 
gemacht werden. Ausnahmsweiſe kann Ge⸗ 
fängnißſträflingen, ſofern ſie im Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte ſich befinden und 
Zuchthausſtrafe noch nicht verbüßt haben, 
mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde ge- 
ſtattet werden, ſich ſelbſt zu beſchäftigen. Bei 
der Zuweiſung von Arbeit fol auf den Ge- 
ſundheitszuſtand, die Fähigkeiten und das 
künftige Fortkommen, bei Gefängnißſträflingen 
aber auch auf den Bildungsgrad und die Be⸗ 
rufsverhältniſſe Rückſicht genommen werden. 
Bei Jugendlichen ſoll außerdem beſonders 
Gewicht auf die Erziehung gelegt werden. 
Die Verwerthung der Arbeitskraft der Ge- 
fangenen iſt ſo zu regeln, daß die Intereſſen 
des Privatgewerbes möglichſt geſchont werden. 
Insbeſondere ſoll darauf Bedacht genommen 
werden, die Verdingung der Arbeitskraft der 


Gefangenen an Arbeitgeber möglichſt einzu- 
ſchränken, den Arbeitsbetrieb auf zahlreiche 
Geſchäftszweige zu vertheilen und auf Liefe— 
rungen für die Staatsverwaltung zu erſtrecken, 
unter allen Umſtänden aber eine Unterbietung 
der freien Arbeit zu vermeiden. Selbſt⸗ 
beköſtigung, ſowie der Gebrauch eigener 
Kleidung, Wäſche und eigener Bettſtücke wird 
den Gefangenen, die einfache Haft verbüßen, 
ſowie den Feſtungsgefangenen geſtattet. In⸗ 
wieweit dieſe Vergünſtigungen auch den Ge⸗ 
fängnißſträflingen zutheil werden dürfen, iſt 
der Beſtimmung der oberſten Aufſichtsbehörde 
und den Hausordnungen vorbehalten. 

Abgeſehen von den Zuchthausſträflingen 
ſoll eine Veränderung der Haar- und Bart⸗ 
tracht nur aus Gründen der Reinlichkeit und 
Schicklichkeit eintreten. 

Beſondere Beſtimmungen find für Krant- 
heitsfälle, ſowie für Seelſorge und Unterricht 
gegeben. Die jugendlichen Gefangenen ſollen 
Unterricht in den Gegenſtänden der Volks— 
ſchule erhalten, desgleichen die erwachſenen 
Gefangenen unter 30 Jahren, ſoweit ſie 
deſſen bedürfen. 

Täglich ſoll den Gefangenen, ſoweit es 
ausführbar iſt, mindeſtens eine halbe Stunde 
Bewegung im Freien geſtattet werden. 

Der ſchriftliche Verkehr der Gefangenen 
unterliegt der Aufſicht des Vorſtandes. Ein⸗ 
gaben an die Gerichte, die Staatsanwaltſchaft 
und an die Aufſichtsbehörde dürfen nicht zu⸗ 
rückgehalten werden. 

Zur Aufrechterhaltung der Disziplin ſind 
folgende Disziplinarmittel für zuläſſig er⸗ 
klärt: Verweis, Entziehung hausordnungs⸗ 
mäßiger Vergünſtigungen, Entziehung der 
Bücher und Schriften; bei Einzelhaft: Ent⸗ 
ziehung der Arbeit, Entziehung der Bewegung 
im Freien, Entziehung des Bettlagers, 
Schmälerung der Koſt, Feſſelung und ein- 
ſame Einſperrung. Wo gegen Zuchthaus⸗ 
ſträflinge zur Zeit noch andere Disziplinar⸗ 
mittel eingeführt ſind, dürfen auch dieſe in 
den bisherigen Grenzen angewendet werden. 


Die einſame Einſperrung kann auch noch 


durch Entziehung hausordnungsmäßiger Ver- 
günſtigungen, durch Entziehung der Bücher 
und Schriften, durch Entziehung der Arbeit, 
durch Entziehung des Bettlagers, durch 
Schmälerung der Koſt und durch Ver- 
dunkelung der Zelle geſchärft werden. Dauert 
die geſchärfte einſame Einſperrung länger als 


Hannes hätte den Schurken am liebſten 
an der Kehle gepackt, wenn ihn nicht ſeine 
gebundenen Hände gehindert hätten. 

Löwen, voll innigen Mitgefühls, ſuchte 
Scharff abzuhalten, in dieſer Weiſe fortzu⸗ 
fahren, doch ging es noch längere Zeit ſo 
fort, bis die Bäuerin ſelbſt, der es wehe 
that, ihren ſtillen Dienſtboten ſo angegriffen 
zu ſehen, eingriff und meinte: „Unehrbar? 
Nein, das iſt die Reſi, oder wie ſie heißt, 
nie geweſen!“ 

Leni aber faltete die Hände und rief im 
Tone innigſten Flehens: „Sie ſagen, mein 
Vater iſt krank. Laſſen Sie mich zu ihm. 
Ich will ihn pflegen. Aber ſchonen Sie 
ſeiner. Sie tödten ihn ſonſt!“ 

Löwen trat raſch an das Mädchen heran 
und flüſterte ganz leiſe: „Soll ich Ihren 
Vater retten?“ 


Sie ſah ihn thränenvollen Auges 
fragend an. 
„Unter jeder Bedingung?“ fragte er 


wieder recht dringend. 

„Unter jeder!“ gab ſie in fliegender Eile 
zur Antwort. 

„Dann fügen Sie ſich ſcheinbar in alles, 
was mein Freund anordnen wird!“ Löwen 
trat gleichmüthig von ihr weg. 

Scharff nahm darauf ein Verhör mit 
Leni vor, das einem gewiegten Kriminalbe— 
amten hätte Ehre machen können. Nach Be⸗ 
endigung deſſelben und nach Unterzeichnung 
des Protokolls ſagte er, Leni ſolle ſich zur 
Fahrt bereit machen. » 

Sie bat um einen Augenbli Verzug, 
fie wolle Abſchied von den Leuten nehmen; 
allein die Bäuerin wehrte kühl ab, und die 


Dienſtboten meinten, mit einer Kriminaliſtin 
wollten ſie nichts zu thun haben. 

Das ſchnitt dem armen Mädchen tief ins 
Herz. Sie faßte ſich aber doch und bat mit 
einem ſchmerzhaften Seufzer: „So bleibt mir 
nur noch eines, dem Menſchen Lebewohl zu 
ſagen, dem ich ſoviel verdanke und der um 
mich ſo unglücklich wird!“ 

Weder Löwen noch Scharff wollten dies 
aus leicht begreiflichen Gründen zugeben; 
allein ſie bat ſo lange, bis Scharff endlich 
unwillig genug ſagte: „So laſſen wir ihr 


keit ihres Herzens. Man hörte die Stimme 
Scharffs, die zum Aufbruch mahnte. 

„Leb' wohl!“ ſagte das Mädchen noch 
einmal und flüſterte all die thöricht ſüßen 
Worte, die Schmerz und Liebe eingeben, 
dann ſank ſie an ſeine Bruſt, und ihre Lippen 
fanden ſich zum Abſchiedskuſſe. 

„Grüß mir den Vater und die Mutter!“ 

Wenige Minuten ſpäter hörte man 
Peitſchengeknall und das Rollen eines 
Wagens. Da warf ſich der Burſche zur 
Erde nieder und weinte und ſchrie wie ein 


die Grille. Aber raſch, die Zeit drängt!“ [Kind. Aber die Erregung dauerte nicht 

Man ließ die beiden allein. Leni ume|lange. Ein Gedanke ſchien ihm gekommen 
ſchlang Hannes mit beiden Armeu und zu fein. Er ſagte laut zu fih ſelbſt: „Halb⸗ 
küßte ihn leidenſchaftlich auf Stirn und ſeſel, der Du biſt. Heulen nutzt nichts. Die 
Wangen. „Lebe wohl,“ ſagte fie, „lebe [kommen heute nicht weit. Unterdeſſen Haft 


wohl, Du einziger, Du guter!“ 

Er ſtarrte ſtumm vor ſich hin. 

„Du biſt böſe auf mich, weil ich mich in 
mein Schickſal füge?“ 

„Böſe?“ ſagte er dumpf. 
Du anders?“ 

Und doch klang es wie verhaltener Groll. 
Sie merkte es auch: „Hannes, ſieh, ſo lang' 
mein Vater im Glück war, hab' ich treu zu 
Dir gehalten, aber er iſt im Unglück, und 
der Graf kann ihn retten. Soll ich 
meinen Vater im Gefängniß verkommen 
laſſen! Muß ich nicht jedes Opfer bringen, 
ihn aus ſeiner Lage zu befreien?“ 

Hannes kämpfte einen ungeheuren Kampf, 


„Nein! Kannſt 


da löſte ſich endlich der Bann von ſeiner 
Seele. „Geh',“ flüſterte er, während ihm 


Thränen über die Backen liefen, „und ſei 
glücklich!“ 
„Glücklich?“ fragte ſie mit aller Bitter⸗ 


Du doch wohl Gelegenheit, die Gendarmerie 
auf diefe Nihiliſtengeſchicht', von der man 
doch garnichts gehört hat, aufmerkſam zu 
machen. Dann adje, Herr Graf!“ 

Sprach's und ließ ſich ruhig in den$ Ge- 
meindekotter führen. „Heute läßt ſich nichts 
mehr machen mit den Hartköpfen. Morgen 
begehr' ich ſelbſt, daß man mich an den 
nächſten Gendarmeriepoſten abliefert, dann 
zünde ich dem Alex und dem Franz doch 
noch ein Licht auf!“ 

So tröſtete Hannes ſich ſelbſt. 
acht Uhr abends war vorüber, 
Wagen abfuhr. 

Am ſelben Abend brach im Haufe des 
Gemeindevorſtehers, in dem das Dorfge— 
fängniß war, Feuer aus. Hannes war nur 
leicht an den Händen gebunden; ſo gelang 
es ihm bald, ſich frei zu machen. Er ſprang 
zum Fenſter hinaus, das zum Glück nicht 


Etwa 
als der 


eine Woche, jo fallen die ſchwereren 
Schärfungen am vierten, achten und dann an 
jedem dritten Tage fort. Gegen Gefangene 
unter 18 Jahren iſt Feſſelung, ſowie Schär⸗ 
fung der einſamen Einſperrung durch Ver- 
dunkelung der Zelle ausgeſchloſſen. Ihnen 
gegenüber kommen noch die in Volksſchulen 
gegen Perſonen deſſelben Alters und Ge— 
ſchlechts zuläſſigen Zuchtmittel zur An⸗ 
wendung. 

Vor der Vollſtreckung aller ſchwereren 
Disziplinarſtrafen erhält der Arzt Gelegen- 
heit, Bedenken dagegen geltend zu machen. 

Mindeſtens alle zwei Jahre einmal werden 
die Anſtalten durch die Aufſichtsbehörde oder 
ihren Beauftragten beſichtigt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Während die Nachricht engliſcher Blätter, 
ein Boot des „Kormoran“, das die deutſche 
Flagge führte, ſei in Wuchang von chine⸗ 
ſiſchem Pöbel mit Steinen beworfen worden, 
ſich beſtätigt, iſt in Berlin über die weitere, 
aus derſelben Quelle ſtammende Angabe, es 
ſei auch der deutſche Geſandte inſultirt wor⸗ 
den, zur Stunde noch nichts bekannt. — 
Wie die „National⸗Zeitung“ von zuverläſſiger 
Seite erfährt, begab ſich eine Pinaſſe des 
Kreuzers „Cormoran“ mit Offizieren in den 
chineſiſchen Hafen ans Land. Dort wurden 
die deutſchen Offiziere mit Steinen beworfen, 
ebenſo die Pinaſſe, auf der die deutſche 
Flagge gehißt war. Die chineſiſche Regierung 
wird jedenfalls für dieſe Beleidigungen Ge⸗ 
nugthuung zu geben haben, ebenſo wie für 
die bereits gemeldete Ermordung deutſcher 
Miſſionare. 

Eine der durch das Börſengeſetz be- 
abſichtigten Wirkungen, und zwar die be⸗ 
deutſamſte, iſt eingetreten: Das Privat⸗ 
publikum beginnt, ſich trotz „ſteigender Kon⸗ 
junkturen“ und „feſter Stimmungen“ von 
den Spekulationen fernzuhalten. In den finan⸗ 
ziellen Berichten ertönen laute Klagen ob 
der mangelhaften Betheiligung des Privat⸗ 
publikums an der Börſenſpekulation. Das 
Geſchäft an der Börſe iſt weſentlich „ſtiller“ 
geworden, ſeit die berufsmäßigen Speku⸗ 
lanten unter ſich ſind und die Privatleute, 
die ſonſt gerupft wurden, draußen bleiben. 
Die kleinen Kapitaliſten werden es den Geſetz⸗ 
gebern danken, daß fie jetzt gegen die Ber- 
führungen zum Börſenſpiele geſchützt ſind. 

Es ſcheint in der That, daß bei der 
Reichstagsſtichwahl in Weſtpriegnitz der 
Freiſinnige Schulz gewählt worden iſt. Nach 
der „Freiſ. Ztg.“ ſind bisher gezählt für 
Schulz 7162 und für von Saldern (konſ.) 
5472 Stimmen. Es fehlen nur noch zwanzig 
Ortſchaften. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
nahm die Vorlage, betreffend die Zwei⸗ 
theilung des 6. Armeekorps, ohne Debatte an. 

Nach Meldungen polniſcher Blätter aus 
Warſchau ſoll die Erſetzung des Oberproku⸗ 
rators des heiligen Synod Pobjedonoszew 
in Petersburg durch den Kiewer Gene⸗ 

ralgouverneur Ignatiew bevorſtehen. 

Aus Petersburg ſchreibt man: Die 
ruſſiſchen Kohlenzechen haben einen Ring ge⸗ 
ſchloſſen, um die Fabrikanten, namentlich von 
Lodz und deſſen Nachbarſchaft, gewaltig zu 
ſchröpfen. Nicht nur iſt die Kohlenerzeugung 
um 15 pCt. vermindert worden; die pol 
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niſchen Gruben verkaufen nach Oeſterreich 
auch einen Theil der Förderung zu ermäßigten 
Preiſen. Um ſo mehr ſollen natürlich die 
polniſchen Fabrikanten zahlen. Deshalb 
haben ſich dieſe durch große Abſchlüſſe bei 
den oberſchleſiſchen Werken geſichert. — Eben⸗ 
ſo verlautet, daß ein Naphtaring die Preiſe 
ſteigern wolle. Im Gouvernement Orel 
herrſcht ſeit der Ernte der Hungertyphus. 
Von Hilfsmaßregeln verlautet trotzdem noch 
nichts. Die Landſchaften können ſich viel⸗ 
mehr über die Höhe der erforderlichen Unter⸗ 
ſtützungen nicht einigen — und vertagen die 
Berathungen von einer Woche zur anderen. 
Jetzt endlich hat der Gouverneur eine Be⸗ 
ſchleunigung der Berathungen gefordert, weil 
ſchon Hunderte von Leuten des Hungers ge- 
ſtorben ſind. Man ſieht, dieſelben Zuſtände 
herrſchen, wie 1891. 

Der unter dem Ehrenvorſitze der Kron- 
prinzeſſin Sophie ſtehende große Frauenver⸗ 
ein richtet an alle Frauen Griechenlands 
einen Aufruf, worin es als eine unabweis⸗ 
bare Pflicht bezeichnet wird, den ganzen 
Winter hindurch die durch den Krieg völlig 
verarmte Bevölkerung Theſſaliens durch 
Geld, Lebensmittel und Kleidungsſtücke zu 
unterſtützen. In allen Städten des Landes 
möchten daher die Frauen ihre Sammlungen 
für die Unglücklichen fortſetzen, und um dies 
zu können, ſollten ſich die Frauen in ihren 
perſönlichen Bedürfniſſen jede mögliche Be⸗ 
ſchränkung auferlegen. Die Vorſtandsdamen 
des Frauenvereins, ſowie die Prinzeſſinnen 
des königl. Hauſes würden hierbei mit gutem 
Beiſpiele vorangehen und beſonders in der 
Kleidung jeden Luxus vermeiden. Das ein— 
fachſte und ſchmuckloſeſte Frauenkleid werde 
in dieſem Jahre das Ehrenkleid jeder patrio- 
tiſch geſinnten Griechin ſein. 

Der Exgouverneur von Kuba General 
Weyler ſoll nach einer Meldung der „Frankf. 
Zeitung“ wegen Unterſchlagung öffentlicher 
Gelder und Erpreſſung in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. November 1897. 

— Sr. Majeſtät dem Kaiſer überreichte 
beim Eiſenbahnübergange auf dem Wege von 
Hirſchberg nach Sechsſtätten die Tochter des 
erblindeten Veteranen Geisler aus Fiſchbach 
eine Bittſchrift, welche der Kaiſer eigenhändig 
annahm. In Sechsſtätten bezeichnete Fürſt 
Hatzfeldt die Stelle, wo der Gefreite Dunkel 
todt gefunden wurde. Die Stelle iſt durch 
ein bekränztes Kreuz erkenntlich. An den 
Häuſern befinden ſich Hochwaſſermarken. Hier 
hatten die Hirſchberger Jäger im Ordonnanz⸗ 
anzug ohne Büchſe mit den Offizieren Auf⸗ 
ſtellung genommen. Oberſt Ferns erläuterte 
hier mit Oberbürgermeiſter Richter dem 
Kaiſer, welcher lebhaftes Interreſſe bekundete, 
die Vorgänge und Zuſtände. Der Kaiſer 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß die Ver⸗ 
hütung künftiger Schäden nur möglich ſei 
durch Freihaltung des Waſſerprofils und Zu⸗ 
rückhaltung der Geſchiebe in den Bergen. Im 
Gefolge befand ſich auch der Miniſter des 
Innern. Die Weiterfahrt erfolgte vom Bahn⸗ 
hofe nach Warmbrunn und Giersdorf. Hier 
beſichtigte der Kaiſer die noch überreich vor⸗ 
handenen Waſſerſchäden im Niederdorfe, zu⸗ 
gleich die am ſchwerſten betroffenen Woh⸗ 


vergittert war. Da tönten in ſeiner Nähe 
gelende Hilferufe. Aus dem oberen Stod- 
werk jenes Hauſes tönten ſie, das er ſoeben 
verlaſſen hatte. Zwei Kinder des Vor⸗ 
ſtehers, die in der Stube ſchliefen, waren 
ohne Aufſicht geblieben. Die Magd, die mit 
ihnen das Zimmer theilte, war noch aug- 


wärts bei einer anderen Bauernfamilie. Die 
Kinder erwachten bei dem Lärme und 


ſchrieen gar kläglich nach der Abweſenden. 
Im Erdgeſchoſſe dachte man in der erſten 
Verwirrung garnicht an die Kinder und 
glaubte ſie von der Magd in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Als aber dieſe herangeſtürzt kam, 
ohne etwas von den Kindern zu wiſſen, 
wurde die Verwirrung womöglich noch 
größer; man lief hin und her, und das Ge- 
ſchrei der armen Weſen, das zeitweilig hör⸗ 
bar wurde, gab die unumſtößliche Gewiß⸗ 
heit, daß das Zimmer der Kleinen auch 
ſchon von den Flammen ergriffen war. 
Rathlos ſchrie und lamentirte man durchein⸗ 
ander. Unterdeſſen hatte Hannes raſch ent- 
ſchloſſen eine Feuerleiter herbeigeſchafft. Mit 
der Behendigkeit einer Katze kletterte er 
hinauf, ſchlug die Fenſterſcheiben ein, riß die 
Flügel auf und ſprang in die Stube. Dann 
hob er die Knaben auf die Fenſterbrüſtung, 
ſtieg hinaus auf die Leiter, nahm den einen 
Knaben auf ſeinen Rücken, den anderen auf 
den freien linken Arm, mit der Rechten hielt 
er ſich an der Leiter feſt und kletterte vor⸗ 
ſichtig, aber doch ſchnell, Sproſſe um Sproſſe 
herab. „Halte Dich nur feſt mit beiden 
Armen,“ ſagte er zu dem auf dem Rücken 
Sitzenden, „Du fällſt nicht!“ Ebenſo tröſtete 
er den zweiten, der ſich vor dem Fallen 
fürchtete, und übergab ſie, unten ange⸗ 


kommen, ſicheren Händen. Es war die 
höchſte Zeit. Im nächſten Augenblicke ſchon 
ſtürzten brennende Balken, Glasſplitter und 
Steinbrocken herab und trieben die Leute 
von dem gefährdeten Platze. 

Vom Einſperren des wackeren Burſchen 
war natürlich keine Rede mehr. Er half 
die ganze Nacht hindurch beim Löſchen und 
Bergen. 

Es war ihm nun ein leichtes, die An⸗ 
gelegenheit Lenis ſo ziemlich in ihrem rechten 
Lichte darzuſtellen und dem Vorſteher das 
Verſprechen abzunöthigen, gerichtlich einzu⸗ 
ſchreiten. Es traten aber Hinderniſſe ein, 
die Hannes nicht erwartet hatte. Es hatte 
in der Frühe ſich ein ſtarker Wind erhoben, 
mit einem rieſigen Schneegeſtöber verbunden, 
ſodaß ungeheure Schneewehen entſtanden. 
Man mußte theilweiſe den Weg erſt aus⸗ 
ſchaufeln, was über einen halben Tag Arbeit 
koſtete. Als Hannes mit dem Gemeinde— 
rathe, der an Stelle des Vorſtehers Hannes 
nach Mauerberg begleiten ſollte, an den 
Fluß kam, hatte ſich ein Brückenpfeiler ge⸗ 
ſenkt, ſodaß die Brücke unfahrbar war. Man 
mußte alſo flußabwärts einen Umweg von 
drei Stunden machen, bis man zur nächſten 
Brücke kam. Der Mauteinnehmer hatte er⸗ 
zählt, daß heute früh gegen neun oder zehn 
Uhr eine Kutſche mit zwei Herren und einem 
Bauernmädchen die noch unverſehrte Brücke 
paſſirt habe. So wanderte man troſtlos 
weiter und brachte die Nacht, die bei dem 
trüben Wetter raſcher als ſonſt hereinbrach, 
am diesſeitigen Ufer zu. Erſt gegen Mittag 
des folgenden Tages gelangten die beiden 


nach Mauerberg. ' 
(Fortſetzung folgt.) 


nungen beſuchend. 
die Weiterfahrt über Seidorf und Arnsdorf 
nach Birkicht bis zu dem ſchwer geſchädigten 
Gaſthof zum „Eiſenhammer,“ welcher ein⸗ 


Von Giersdorf erfolgte 


gehend beſichtigt wurde. Hierauf fuhr der 
Kaiſer zu Wagen durch Querſeiſen und ſetzte 
den Weg durch letzteren Ort zu Fuß fort. 
Von Querſeifen ging die Fahrt über Krumm⸗ 
hübel nach Bückeberg, wo der Kaiſer am 
Waldhauſe ein Imbiß einnahm. Eine große 
Volksmenge der umliegenden Dörfer be- 
gleitete den Monarchen auf dem ganzen 
Weg. Nach dem Frühſtück begab ſich der 
Kaiſer über Krummhübel zurück direkt nach 
Station Zillerthal. Nach herzlicher Verab⸗ 
ſchiedung vom Prinzen Heinrich XXVIII. 
Reuß beſtieg der Kaiſer gegen 1 Uhr den 
Sonderzug, welcher über Hirſchberg, Königs- 
zelt, Breslau und Oberſchleſien ſeinen Weg 
nahm. Der Zug kam 2 Uhr wieder in Hirſch⸗ 
berg an, wo Prinz Heinrich XXVIII. von 
Reuß aus Stonsdorf, Freiherr von der Recke, 
Regierungspräſident Dr. von Heyer, Landrath 
von Küſter den Zug verließen. Seine Maje⸗ 
ſtät war ſehr überraſcht über den furchtbaren 
Umfang des Schadens und ſicherte ſtaatliche 
Hilfe zu. Beſonders verſprach er für die 
Regulirung der Flußläufe ſorgen zu wollen. 
In allen Orten, die der Kaiſer paſſirte, 
bildeten viele Vereine und Feuerwehren 
Spalier, die dem Kaiſer begeiſterte Ovationen 
darbrachten. 

— Der Kaiſer wird am 15. d. Mts. bei 
dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky 
ſpeiſen und bei dieſer Gelegenheit die Vor⸗ 
ſtellung der Mitglieder des wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes, für deſſen Thätigkeit er ſich auf 
das lebhafteſte intereſſirt, entgegennehmen. 
— Am 22. ds. Mts. wird der Monarch der 
Vereidigung der im Oktober und November 
eingeſtellten Rekruten der Marinetheile am 
Lande und des erſten Geſchwaders in Kiel 
beiwohnen. 

— Der „Poſt“ zufolge wird der Herzog 
von Coburg etwa fünf Wochen in England 
weilen. 

— Dem Geh. Oberpoſtrath Bahl, früher 
Oberpoſtdirektor in Potsdam, iſt der Adel 
verliehen worden. 

— Die Ernennung des Majors Leutwein 
zum Kommandeur der Schutztruppe für Süd⸗ 
afrika, mit deſſen Funktionen er bisher nur 
beauftragt war, ſteht unmittelbar bevor. 

— Der Polizeipräſident von Windheim 
tritt heute eine zweiwöchige Inſtruktionsreiſe 
nach London an und begiebt ſich von dort 
nach Brüſſel. 

— Das preußiſche Kultusminiſterium hat die 
preußiſchen und die in Preußen lebenden 
deutſchen Künſtler zu einem Wettbewerb für 
eine Hochzeitsmedaille oder Plakate aufge⸗ 
fordert, die geeignet ſind, als Hochzeitsgeſchenk 
Verwendung zu finden oder für die Ange⸗ 
hörigen der Eheleute als dauernde Erinnerung 
an die Hochzeitsfeier zu dienen. Für den 
beſten Entwurf iſt ein Preis von 2000 Mark 
ausgeſetzt. Ferner werden dem Preisgericht 
noch 3000 Mark zur Verfügung geſtellt, um 
weitere Preiſe zu vertheilen, ſoweit befrie⸗ 
digende, eines Preiſes würdige Löſungen ein⸗ 
gehen. Als Preisgericht iſt die preußiſche 
Landeskunſtkommiſſion beſtellt. 

— In der im Dezember ſtattfindenden 
Konferenz der preußiſchen Landesdirektoren 
ſoll auch die Frage der Gründung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Haftpflichtsverſicherungen ihre 
prinzipielle Erledigung finden. 

— Dem Vernehmen nach ſoll in dieſen 
Tagen wiederum eine Konferenz höherer 
Poſtbeamten ſtattfinden. 

— Die „Deutſche Zeitung“ meldet, daß 
dem Reichstage eine Vorlage über den Bau 
eines größeren Schwimmdocks in Oſtafrika 
zugehen werde. Es würden dazu 8 Mill. 
Mark verlangt werden, doch ſollten dieſelben 
auf vier Raten vertheilt und vorläufig nur 
die Bewilligung der erſten Rate von zwei 
Millionen verlangt werden. Das Dock ſoll 
in vier Abtheilungen in Deutſchland erbaut 
und in Dar⸗ es-Salaam zuſammengeſetzt 
werden. 

— Bei den heutigen Stadtverordneten⸗ 
wahlen zweiter Abtheilung ſind ohne Aus⸗ 
nahme die liberalen Kandidaten gewählt 
worden. 

— In den deutſchen Münzſtätten wurden im 
Oktober d. Is. ausgeprägt: 13649 840 Mk. an 
Doppelkronen und 43 998 in 1 Pfennigſtücken. 

Krefeld, 8. November. 10 000 Mk. hat 
ein unbekannter Geber zu Anſchaffungen für 
das geſtern eröffnete hieſige Kaiſer Wilhelm⸗ 
Muſeum geſchenkt. 

Kiel, 9. November. Die hieſige Krupp⸗ 
ſche „Germaniawerft“ hat von der türkiſchen 
Regierung den Umbau von fünf Kriegs⸗ 
ſchiffen in Auftrag erhalten. 

—— . 


Ausland. 


Budapeſt, 8. November. Das hieſige 
Strafgericht ſetzte den ehemaligen Direktor 
der Landesbildergallerie Karl Pulsky unter 
Anklage wegen Amtsveruntreuung. 
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Petersburg, 9. Nov. Der Sekretär des 
Königs Menelik hat geſtern in Begleitung 
Leontjews dem Kaiſerpaare vier prächtig 
geſchirrte Pferde und andere Koſtbarkeiten 
als Geſchenke des Negus überreicht. 

Belgrad, 8. November. König Alexander 
verlieh dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren 
Grafen Murawiew den Großkordon des 
Weißen Adlerordens. 3 

Konſtantinopel, 9. November. Die 
deutſche Kolonie gab geſtern Abend in den 
Räumen der Teutonia dem bisherigen deut⸗ 
ſchen Botſchafter Frhrn. Saurma v. d. Jeltſch 
ein Abſchiedsfeſt. i 


Provingialnadridten. _ 

§ Culmſee, 9. November. (Verſchiedenes.) In 
dem von dem Hausbeſitzer Herrn Johann Sa⸗ 
wicki in der Culmerſtraße hierſelbſt neu erbauten 
Hauſe hat deſſen Sohn eine Konditorei errichtet. 
Es ſind hier in kurzer Zeit die Konditoreien bis 
auf drei angewachſen. — Unter dem Schweine⸗ 
beſtande des Gutsbeſitzers Herrn Hertzberg hier 
iſt der Rothlauf ausgebrochen. — In kurzer Zeit 
iſt zum zweiten Male im Komtoir des Zimmer⸗ 
meiſters Baeſell eingebrochen worden, und zwar 
in der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. Der Dieb, 
welcher genaue Ortskenntniß haben muß, zer⸗ 
trümmerte eine Fenſterſcheibe und ſtieg durch 
dieſe ein; er durchwühlte die ganzen Schriftſtücke 
und entwendete mehrere Zeichengrtikel, ſowie 
einiges Kupfergeld, ſechs Kiſten Zigarren, einen 
Leuchter und verſchiedene andere Gegenſtände. 

) Culmſee, 9. November. (Zur Kreistags⸗ 
wahl) In den Gemeinden Alt⸗Skompe und 
Neu⸗Skompe ſind Wahlmänner zur Wahl eines 
Kreistagsabgeordneten nicht gewählt worden. 
Beide Gemeinden bleiben daher bei den dies⸗ 
jährigen Kreistagsergänzungswahlen am 18. d. M. 
unvertreten. 

Strasburg, 8. November. (Elektriſche Zentrale. 
Städtiſches Mieths⸗Komtoir.) Mit dem Bau der 
elektriſchen Zentrale wird nunmehr begonnen. 
Die Vorarbeiten ſind bereits im Gange. Die 
ein Kilometer von der Stadt belegene königliche 
Domäne Strasburg ſoll auch an das Leitungsnetz 
der Stadt angejchlofien werden. — Der Magiſtrat 
hat beſchloſſen, um dem Unweſen der Geſinde⸗ 
Vermietherinnen zu ſteuern, ein ſtädtiſches Mieths⸗ 
komtoir einzurichten. È 

Schwetz, 8. November. (Einen Antrag auf 
Aufhebung der Kautionen der Kommunalbeamten) 
hat die hieſige Stadtverordnetenverſammlung in 
der Sitzung am 4. d. Mts. abgelehnt. P 

Neumark, 8. November. (Ins Unglück geſtürzt) 
hat ſich auf leichtſinnige Weiſe der Poſthilfsbote 

aus Schwarzenau. Der noch nicht 21 jährige 
Menſch hatte eine Poſtauftragsſumme von 31 
Mark, die er eingezogen hatte, unterſchlagen, Als 
er die Entdeckung ſeines Vergehens fürchtete, 
unterſchlug er 124 Mark, die ihm ein Gutsbeſitzer 
auf dem Beſtellgange zur Einzahlung auf eine 
Poſtanweiſung übergeben hatte, deckte damit die 
unterſchlagenen 31 Mark und flüchtete mit dem 
Reſt. Bald darauf wurde er in Dt. Eylgu in 
einem Wirthshauſe ergriffen und zur Haft ge⸗ 
bracht. Das Geld hatte L. inzwiſchen bis auf 
wenige Mark verjubelt; man fand bei ihm einen 
geladenen Revolver, mit dem er ſich das Leben 
nehmen wollte, ſobald das Geld durchgebracht war. 

Marienburg, 8. November. (Selbitmord.) In 
den ſtädtiſchen Anlagen hat ſich der Arbeiter 
Koletzki aus Willenberg in vergangener Nacht 
erhängt. 4 

Danzig, 9. November. (Perſonalnotiz.) Herrn 
Kaufmann und Stadtälteſten Rud. Wendt Hier- 
ſelbſt, welcher kürzlich ſein fünfzigjähriges Kauf⸗ 
manns - Jubiläum beging, ift vom Kaiſer der 
Charakter als Kommerzienrath verliehen worden. 

Königsberg, 8. November. (Selbſtmord.) Durch 
einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe machte 
am Sonnabend, den 6. d. M., vormittags, ein auf 
dem Roßgärter Markt wohnender Bautechniker in 
ſeiner Wohnung feinem Leben ein Ende. Der 
Verſtorbene, der in Stargard in Mecklenburg ge- 
boren war und dort Eltern und Geſchwiſter beſaß, 
an welche er einen Abſchiedsbrief hinterlaſſen hat, 
11 o Jahr alt. Das Motiv der That ift nicht 

ekannt. 

Schroda i. Poj, 8. November. (Das Straf- 
verfahren), das gegen den Manſionar Palkowski 
und dreißig andere Perſonen anläßlich des viel⸗ 
genannten Zrenicaer Vorfalles vom 26. Juli d. J. 
eingeleitet worden war, ift eingeſtellt worden. (Es 
handelt ſich um die Veranſtaltung eines Kinder⸗ 
ſpazierganges nach dem Wäldchen bei Zrenica, 
der von Gendarmen inhibirt wurde, weil eine 
nicht angemeldete Verſammlung beabſichtigt ſei. 


Es war eine Unterſuchung wegen Uebertretung 


des Vereinsgeſetzes und wegen Landfriedensbruchs 
eingeleitet). \ i 

Poſen, 8. November. (Die Einrichtung einer 
Fernſprechlinie Breslau⸗Poſen⸗Stettin) iſt nun⸗ 
mehr für nächſtes Jahr geſichert. Die „Schleſ. 
Ztg.“ fügt dieſer Mittheilung die Bemerkung 
hinzu, daß dagegen der Bau der Linie Breslau⸗ 
Dresden⸗Leipzig bis auf weiteres zurückgeſtellt 
worden iſt. s 

Poſen, 9. November. (Die Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen) tagte 

ier am 4. d. Mts. Es handelte ſich bei der zwei 
age in Anſpruch nehmenden Konferenz nicht nur 
um Feſtſtellung des Etats, ſondern auch um die 
Schlußredaktion einer Denkſchrift über die bis⸗ 
herige Thätigkeit der Kommiſſion. Dieſe Denk⸗ 
ſchrift wird der Begründung beigelegt werden zu 
dem Geſetzentwurfe über Ergänzung der Mittel 
der Kommiſſion. 

Stolp, 8. November. (Zur Warnung) Vom 
hieſigen Schöffengericht wurde der herrſchaftliche 
Diener Reinke aus Labehn, weil er einen Berliner 
Radfahrer, der hierher eine Diſtanzfahrt unter⸗ 
nommen hatte, auf der Chauſſee mit einem von 
ihm geleiteten Fuhrwerk muthwillig überfahren 
hat, zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. Der 
Radfahrer hatte bei dem Vorfall zum Glück nur 
unbedeutende Verletzungen erlitten, ſein Rad aber 
war zertrümmert. ; 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 10. November 1897. 

— Gußtag und Todtenjonntag) De 
Buß⸗ und Bettag, welcher in dieſem Jahre 47 
den Mittwoch nächſter Woche, alſo au emes 
d. Mts. fällt, gilt ſowohl im Sinne der i 
ſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonn 
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tagsruhe im Handelsgewerbe, Induſtrie und 
Handwerk, als im Sinne der Polizeiverordnung 
des Herrn Oberpräſidenten über die äußere 
Heilighaltung der Sonn⸗ und Feſttage als Sonn⸗ 
tag. Am Bußtage und an dem darauf folgenden 
Todtenfeſt⸗Sonntage, ſowie an den Abenden der 
vorhergehenden Tage, alſo am 16., 17., 20. und 
21. d. Mts., dürfen nach der Verordnung des 
Herrn Oberpräſidenten weder öffentliche noch 
private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbar⸗ 
keiten ſtattfinden. Außerdem ift am Bußtage, 
den 17. d. Mta., die Aufführung von öffentlichen 
theatraliſchen Vorſtellungen, Schauſtellungen und 
ſonſtigen öffentlichen Luſtbarkeiten, mit Ausnahme 
der Aufführung ernſter Muſikſtücke, wie Orato⸗ 
rien ꝛc., nicht geſtattet. 

— 1 ion.) Herr Oberſtaatsanwalt Wulff 
aus Marienwerder weilt ſeit vorigem Montag in 
unſerer Stadt, um die hieſige Staatsanwaltſchaft 


und das Gerichtsgefängniß einer Reviſion zu 


unterziehen. 

— (Wegeabnahme.) Die Abnahme des 
Pflaſters am Kaszcezorrecker Berge hat ſtatt⸗ 
gefunden. Die von dem Bauunternehmer Groſſer 
ausgeführten Arbeiten wurden für gut befunden. 
Am Bergabhange wird vom Kreiſe noch ein Ge⸗ 
länder hergeſtellt werden. Der Wegeverband des 
Drewenzgebietes übernahm die Straße in ſeine 
Unterhaltung. i 

— (Militäranwärter), d. h. ausgediente 
Soldaten, die im Beſitz eines e e 
ſcheines find, müſſen darauf achten, daß ſie ihr 
Geſuch um Anſtellung bis zum 1. Dezember ein⸗ 
zureichen und betreffendenfalls für das nächſte 

ahr zu erneuern haben, was bei dem Landwehr⸗ 
ataillon geſchieht, in deſſen Bezirk ſich der 
Militäranwärter befindet. Auch jeder dauernde 
Wechſel im Aufenthaltsorte muß an der angege⸗ 
benen Stelle rechtzeitig gemeldet werden. 

— (Der Verein deutſcher Militär⸗ 
anwärter) und Invaliden hält heute Abend im 
„Muſeum“ eine Verſammlung ab. 

— (Das Stipendium) des Coppernikus⸗ 
vereins, welches alljährlich am 19. Februar zur 
Vergebung kommt, iſt für das nächſte Jahr aus⸗ 
AE rti Nur Bewerbungen, welche bis zum 

„Januar 1898 bei dem Vorſitzenden des Copper⸗ 
nikusvereins für Kunſt und Wiſſenſchaft, Proſeſſor 
Boethke⸗Thorn eingehen, werden bei der Stipen- 
dienvertheilung berückſichtigt. 

— (Auf die Theatervorſtellung), welche 
morgen zum Beſten der Jungfrauenſtiftung des 
Coppernikusvereins im Schützenhauſe ſtattfindet. 
weiſen wir nochmals hin. Es find drei ſehr 
hübſche Einakter zur Aufführung gewählt welche 
einen ſehr amüſanten Abend bereiten werden. 

— (Baugewerfverein.) In der am Sonn⸗ 
tag abgehaltenen Generalperſammlung des Bauz 

ewerkvereins für Kreis Thorn wurde der Vor⸗ 

tzende, Herr Rathszimmermeiſter und Stadtrath 
Behrens dorff, zum Vertreter auf dem weſtpreußi⸗ 
ſchen Verbandstage am 15. ds. in Danzig ge⸗ 
wählt. Zwei neue Mitglieder wurden aufge⸗ 
nommen, dreizehn Ausgelernte fragen o die und 
ſechszehn Lehrlinge neueingeſchrieben. Die Er⸗ 
richtung einer eigenen Krankenkaſſe, ſowie einer 
Genoſſenſchaftskaſſe foll weiter vorbereitet werden. 

— (Der Geſelligkeitsverein „Guten⸗ 
berg“), deſſen bn Sommerfeſte im ver⸗ 
floſſenen Sommer beim Publikum Anklang fanden, 
veranſtaltet am nächſten Sonntag im Viktoria⸗ 

aale ein ſchon um 4 Uhr nachmittags beginnen⸗ 

es Winterfeſt, das in Bones Theater, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen ꝛc. und Tanz beſteht. 

— (Theater.) Wie ſchon mitgetheilt, wird 
Fräulein Clara Drucker vom Leſſingtheater in 
Berlin am Freitag im Schützenhaustheater in einer 
einmaligen Gaſtvorſtellung mit dem Enſemble des 
Herrn Theaterdirektors Berthold, das von Ino⸗ 
wrazlaw herüberkommt, als Nora in dem gleich⸗ 
namigen Schauspiel von Ibſen auftreten. Ueber 
ein Nora⸗Gaſtſpiel des Frl. Drucker in Leipzig 
geben wir nach einer Kritik der „Leipa. N. Nachr.“ 
wieder: „Das Seelengemälde, das uns Ibſen in 
der Figur der Nora entrollt, verlangt eine Dar⸗ 
tellerin, der alle Töne der weiblichen Gefühls⸗ 
cala zu Gebote ſtehen. Clara Drucker, welche die 

arthie am Sonnabend ſpielte, iſt eine ſolche Dar⸗ 
ſtellerin. Wie natürlich erſchien die unbefangene, 
kindliche Heiterkeit der Frau, die keines Fehltrittes 

ch bewußt iſt, ſondern etwas Gutes gethan zu 

Bonn wähnt, als fie, um Gatten und Vater am 
fälſch zu erhalten, die e e Unterſchrift 
Wen Wie prägte ſich in Ton, Miene und Be⸗ 
er die Angſt aus, daß das Jahre hindurch 

9 11 e Geheimniß dem Gatten offenbar würde 
ließ! 111 permteintliches Glück in Scherben gehen 
S ihm — pie kam das Weib zum Ausdruck, als 
e z es de em entſcheidenden Moment klar wurde, 
da ie als e Gatten acht lange Jahre hindurch 
in dieser Che as 8 ein Spielzeug geweſen, daß 
See 40 1150 ündniß der Herzen und der 

—Symphoniekonzert.) Die Reihe der 
dieswinffalichen Symphoniekonzerte wurde geſtern 
Abend im Artushofſaale durch die Kapelle des 
Jufanterieregiments von Borde eröffnet. Das 
dei dei Symphoniekonzert war das erſte unter 

er Leitung des neuen Dirigenten der Kapelle 
Herrn Wilke, welcher in dem nach Kaſſel gegan⸗ 

enen Kapellmeiſter Hiege einen befähigten, ſtreb⸗ 
amen und energiſchen Vorgänger gehabt hat. 
Der ſehr befriedigende Verlauf des geſtrigen 
Konzerts beſtätigte, daß die Kapelle unſerer 21er 
in Herrn Wilke einen Dirigenten erhalten hat, 
der als ſolcher dieſelben tüchtigen Eigenſchaften 
wie der hier zur allgemeinen Anerkennung ge⸗ 
kommene Herr Hiege beſitzt. Das Programm bot 
eine Fülle des Erleſenen, die faſt zu groß war. 
Eröffnet wurde das Konzert mit der Ouvertüre 

Meeresſtille und glückliche Fahrt“ von Mendels⸗ 
Ioßn-Bertholbt und dem ſehr zart und durch⸗ 

chtig wiedergegebenen eigenartigen Vorſpiel zu 
König Manfred“ von Reinecke Dann kam das 
Hauptſtück, die Symphonie Nr. 2, D-dur von 
Beethoven, von deren vier Sätzen der zweite durch 
eine nge etwas ermüdend ift. Die Aufführun 
die S en Theilen eine ſehr gelungene, ſoda 
die Schönheiten des Tonwerkes voll hervortraten. 
za minder trefflich brachte die Kapelle die 

Ber des zweiten Programmtheils zu 
Gehör: 0 prächtig inſtrumentirke Ouverture zur 
Oper. Indra“ von Flotow, das Haydn 'ſche Rondo 
all Ongarefe, das leiſe und ſtimmungsvolle Abend⸗ 
lied von Schumann und die un ariſche Rhapſodie 
Nr. 2 von Liszt. Mit dieſem ſeines Reichthums 
an originellen Melodien wegen ſehr gern gehörten 
Stück ſchloß das Konzert, welches den gediegenſten 

nitgenuß gewährte, effektvoll ab. Die Zuhörer 
gaben mn Anerkennung nach jedem Vortrage 
ebhaften Beifall Ausdruck. Der Beſuch des 


Konzerts war erfreulicherweiſe ſchon ein ſtärkerer 
als er bis jetzt bei den Symphoniekonzerten der 
Kapelle der 21er geweſen. Für die Kapelle wird 
dies als beſter Anſporn dienen und hoffentlich 
ſteigert ſich der Beſuch noch weiter. 

— (Dahomey⸗ Amazonen.) Das Dahomey⸗ 
Amazonen⸗Korps, welches im vorigen Jahre eine 
Reihe von Monaten in Berlin im Paſſage⸗ 
Panoptikum auftrat, trifft auf der Rückkehr von 
einer Tour in Rußland hier ein, um von Sonn⸗ 
tag ab im Schützenhauſe Vorſtellungen zu geben. 

— (Ein Gewinn) von 200 000 Mark iſt in 
def e Klaſſenlotterie auf Nr. 84076 
gefallen. 

— Eis.) Es wird ſchon winterlicher. In 
15 vergangenen Nacht hat es bereits Eis ge⸗ 
roren. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt 
ausgebrochen unter dem Viehbeſtande des Gutes 
Biskupitz und des Gutes Browing, ſowie unter 
dem Rindviehbeſtande der Ortſchaft Biſchöfl. 
Papau. Infolgedeſſen iſt die Sperre verhängt 
über die Ortſchaften Biſchöfl. Papau und Bro⸗ 
wina, Gut Biskupitz und Dorf Biskupitz Die 
vom Amtsvorſtand Kunzendorf verhängte Sperre 
über die Ortſchaften Nawra und Kunzendorf iſt 
noch auf die Ortſchaften Boguslawken und Kon⸗ 
czewitz ausgedehnt. Nach Erlöſchung der Seuche 
in Gr. Böſendorf iſt die Sperre über dieſe Ort⸗ 
ſchaft aufgehoben. 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge- 

wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 
E (Gefunden) ein Portemonnaie mit Inhalt 
in der Breitenſtraße, ein Fahrradnummerſchild 31 
ebenfalls in der Breitenſtraße, ein Bund mit vier 
Schlüſſeln im Polizeibriefkaſten. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 0,36 Mtr. über Null. Wind- 
richtung O. Angekommen ſind die Schiffer: 
Guſtav Krüger, ein Kahn 1650, Joh. Friedrich 
Krüger 1500, Friedrich Wulſch 1750 und Peter 
Schulz 1700 Ctr. Weizen, ſämmtlich von Polen 
nach unbeſtimmt; Ferdinand Glieſe 1600 Gtr. 
diverſe Güter von Danzig nach Thorn; Franz 
Lewandowski und Rochus Trzeinski mit Weiden- 
ſtöcken von Ottlotſchin nach Thorn; Kopczinski, 
ein Galler 40 Klftr. Elſenkloben von Polen nach 
Thorn. Abgefahren: Voigt, Dampfer „Fortuna 
leer von Thorn nach Danzig. 


:: Mocker, 9. November. (Der Thäter des 
revels an der Kaiſereiche ermittelt.) 
ie bekannt, wurde in der Nacht vom 13. zum 

14. Oktober d. Is die der Gemeinde Mocker vom 
Fürſten Bismarck aus dem Sachſenwalde ge⸗ 
ſchenkte Kaiſer Wilhelms⸗Eiche von ruchloſer 
Hand umgebrochen. Die ſofort eingeleiteten ein⸗ 
gehenden Recherchen nach dem ſchurkiſchen Thäter 
blieben anfangs ohne Reſultat. Erſt am Sonntag 
den 24. Oktober wurde dem Amtsvorſteher ge- 
meldet, daß in der Zuckerfabrik Wierzchoslawitz 
bei Argenau ein Arbeiter namens Franz Zielinski 
aus Moder fich zu mehreren Mitarbeitern ge- 
äußert, daß er, Zielinski, diejenige Perſon kenne, 
welche die Kaiſereiche in Mocker umgebrochen 
und vernichtet habe. Der königliche Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius in Argenau ſtellte die Richtigkeit 
dieſer dem Amte Mocker gemachten Meldung feſt. 
Die darauf weiter vorgenommenen Recherchen 
führten zu der Ueberzeugung, daß der Arbeiter 
Franz Zielinski ſelbſt der Thäter ſei, welcher die 
Kaiſereiche umgebrochen hat. Heute Abend 
meldete ſich nun auf dem Amte Mocker der 
Arbeiter Jofeph Letkiewiez von hier und he 
an, daß er in der Nacht vom 13. zum 14. Oktober 
Augenzeuge davon geweſen ſei, daß und wie der 
Arbeiter Franz Zielinski die Umwährung iber- 
kletterte, auf den zwei Meter hohen Schutzkorb 
der Eiche ſtieg und den Eichenſtamm umbrach. 
Auf Anordnung des Herrn Amtsvorſtehers wurde 
der hier wieder aufhaltſame Franz Zielinski ſo⸗ 
fort durch den Gendarmen Jahnke feſtgenommen 
und mit dem Arbeiter Letkiewicz konfrontirt. 
Letkiewicz erkannte mit voller Beſtimmtheit den 
Franz Zielinski als den Thäter. Zielinski wird 
nun morgen der königlichen Staatsanwaltſchaft 
Thorn zugeführt werden. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Coburg, 9. November. Der Herzog hat einen 
Preis von 1000 Mk. für eine zur Volksaufführung 
geeignete dramatiſche Dichtung aus der Ver⸗ 
gangenheit der Veſte Coburg ausgeſetzt, welche ge⸗ 


eignet iſt, ruhmreiche Erinnerungen zu wecken und 
das Vaterlandsgefühl zu kräftigen. 


Hebung der Viehzucht. 

Hebung der Viehzucht iſt das Loſungs⸗ 
wort, welches heute überall in Deutſchland 
vollſte Beachtung verdient und findet. Ver⸗ 
beſſerung und Vermehrung des Futterbaues 
aber iſt die weſentlichſte Grundlage und 
Stütze hierzu, und da ſind es vor allem die 
Wieſen, bei welchen wir auf Hebung der 
Futterproduktion bedacht ſein ſollen. Ob⸗ 
wohl ein Zweifel hieran nicht möglich, wird 
dennoch den Wieſen in manchen Gegenden 
eine viel zu geringe Pflege und Sorgfalt 
gewidmet. Hinſichtlich der nothwendigen 
Düngung iſt dies aber um ſo verwunderlicher, 
als wir im Kainit und Thomasſchlackenmehl 
zwei billige Wieſendüngungsmittel von vor⸗ 
züglicher Wirkſamkeit beſitzen. Von erſterem 
verwenden wir auf allen leichteren und 
moorigen Bodenarten etwa 3 bis 4 Zentner, 
auf den beſſeren Böden 1 bis 2, höchſtens 
3 Zentner; von Thomasſchlackenmehl da⸗ 
gegen durchgängig 2 bis 3 Zenter pro 
Morgen. Die Ausgabe für dieſe Düngemittel 
iſt nicht groß und verſchafft uns ſichere Aus⸗ 
ſicht auf ergiebige Futterernten mit zugleich 
bedeutend höherem Gehalte an Eiweiß, Fett 
und Knochen bildender Subſtanz, und in 
Rückſicht darauf muß ſie geleiſtet werden; 
ſie gehört zu den ſicherſten Auslagen, 
15 wir in der Landwirthſchaft überhaupt 
aben. 


Mannigfaltiges. 


(Verhafteßh ſollte am Donnerſtag der 


Beſitzer des Kaiſer⸗Café in Köln, namens 
Hecht, wegen Meineides werden. Hecht bat 


den Kriminal⸗Kommiſſar, einen Garde 
robenwechſel vornehmen zu dürfen und ent⸗ 
floh. Bisher konnte ſeine Spur nicht auf⸗ 
gefunden werden. 

(Hungertyphus bei den Kal- 
mücken.) Unter den Kalmücken in der 
großen Steppe des Archangelſchen Gouverne⸗ 
ments iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der 
Hungertyphus ausgebrochen und fordert 
große Opfer. Das Ausſehen der Unglück⸗ 
lichen ſpottet aller Beſchreibung. Die Men- 
ſchen find wandelnde Skelette: nur Haut und 
Knochen, die Köpfe ſind oft wie eimergroß 
angeſchwollen. Mit der jetzt anbrechenden 
Kälte wird die Lage noch bedrohlicher; feſte 
Speiſen zu ſich zu nehmen ſind die meiſten 
nicht mehr im Stande; die einzige Nahrung 
iſt, falls noch vorhanden, etwas Thee. Der 
hingeſandte Arzt konnte nur drei Zelte auf- 
ſuchen, ſo furchtbar erſchütterte ihn der An⸗ 
blick der Kranken. ; 

(Mahnung zur Vorſicht.) Auf einem 
Balle verſtarb am Sonnabend Abend in Berlin 
die 19 jährige Martha Klein, die Tochter eines 
Eiſenbahnbeamten. Erhitzt trank das Mädchen in 
der Küche einige Gläſer kalten Waſſers. Als die 
Su wiener das Key. betrat und weiter tanzte, 
brach ſie bewußtlos zuſammen. ; 

(Grubenunglück) Auf der Grube Maria- 
dorf bei Aachen ſtürzten am Montag vier Berg⸗ 
leute in den Förderſchacht; einer von ihnen iſt 
todt, die übrigen drei ſchwer verletzt. 4 

[(Durch ſchlagende Wetter verunglückt.) 
Auf der Zeche Holland (Schacht von Braam) in 
Wattenſcheid bei Gelſenkirchen verunglückten durch 
Exploſion ſchlagender Wetter zwei Heuer auf der 
vierten Tiefbauſohle. 

(Vogelmaſſenmord.) In Bozen remon⸗ 
ſtrirte ein großer Theil der deutſchen Bevölkerung, 
darunter auch die Frauenwelt, auf dem Markt⸗ 
platze gegen den Vogelmaſſenmord und den Ver⸗ 
EE, N Singvögel durch welſche Händler! 
— Bravo! 

(Die radfahrenden Aerzte) tragen in 
Augsburg bereits über der vorderen Fahrrad⸗ 
nummer ein rothes Kreuz im weißen Felde. Dies 
iſt ausgiebig ſichtbar und ermöglicht in Verbindung 
mit der Nummer jede nöthige Kontrole. 

(Der Veſuby) iſt feit einigen Tagen wieder in 
voller Thätigkeit. Aus dem im Jahre 1895 ent⸗ 
ſtandenen Krater fließen große Maſſen glühender 
Schlacken nach der Südweſtſeite ab. 5 

Die Brüſſeler Weltausſtellung) ift 
am Montag, Abends 8 Uhr, geſchloſſen worden. 

(Eine tapfere Bahnwärterin.) Aus 
Petersburg ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Wir 
leben in der Zeit des Kampfes der Frau um ihre 
Rechte, und meiſtens ſind unſere Frauen ſo be⸗ 
ſcheiden, hierunter nur den Kampf um ein lohnendes 
Arbeitsgebiet zu verſtehen. Manchen Sieg hat 
die Frau ſchon zu verzeichnen, andere werden 
folgen. Daß die Auffaſſung, die Frau könne es 
vielleicht geiſtig, aber nicht körperlich mit dem 
Herrn der Schöpfung aufnehmen, nicht immer 
richtig iſt, weiß jedermann, der die feſten und 
gang anſtelligen Bauernmädchen neben unſeren 

ulturjünglingen der Großſtädte beobachten konnte. 
Dieſer Meinung war auch Eliſabeth Petrowna 
Wedjanina aus dem Städtchen Balgſchow, die, 
eitweilig als Bahnwärterin der Linie Tambow⸗ 

aſchiminsk angeſtellt, eines Tages kurz vor der 
Zeit, da ein Zug vorüberlaufen ſollte, zwei Herren 
der Schöpfung bei dem Aufthürmen von Steinen 
auf dem Eiſenbahngeleiſe überraſchte. Ohne ſich 
lange zu beſinnen, ſtürzte ſie ſich auf die Land⸗ 
ſtreicher, und der ungleiche Kampf begann. Schon 
hatte man die Frau gepackt und in der Abſicht, 
ſie ins Waſſer zu werfen, auf eine Brücke gezerrt, 
als ſie ſich losriß, ein Meſſer zog und von neuem 
auf die beiden Männer 1 Glücklicherweise 
nahte ein Mann, der die Strolche verfolgte, wäh⸗ 
rend die Frau haſtig die Steine von den Schienen 
ſchleuderte. Kaum war ſie mit der Arbeit fertig 
und erſchöpft e da brauſte der Per⸗ 
ſonenzug vorüber. Die Inſaſſen ahnten nicht, daß 
ie durch den Muth und die Kraft einer Frau 
cherem Verderben entronnen waren. Als die 
Bahndirektion von dem Vorfall hörte und ihn 
unterſucht hatte, belohnte ſie die That mit einer 
Spende von 300 Rubel und richtete an das 
Verkehrsminiſterium die Bitte, der muthigen Frau 
die Rettungsmedaille zu erwirken. 


Eingeſandt. 


Mit dem Aufhören der Trajekt⸗Dampferfahrten 
werden im Winter die Pendelzüge zwiſchen Haupt⸗ 
und Stadtbahnhof eingeſtellt. Der erſte dieſer 
Züge fährt vom Hauptbahnhof 10 Minuten vor 
8 Uhr ab und trifft um 3 Min. vor 8 Uhr au 
dem Stadtbahnhof ein. Das iſt zu ſpät für die 
Kinder aus Podgorz, welche in Thorn die Schule 
beſuchen und bis zur Bäckerſtraße laufen müſſen. 
Könnte der Zug nicht ſchon um ½8 Uhr vom 

auptbahnhof abgelaſſen werden? Bei der Früher⸗ 
egung des Pendelzuges würde derſelbe auch eine 
ſtärkere Beſetzung haben, denn der 8 Uhr Zug 
wird nicht benutzt, weil die Schulkinder mit ih 
zu ſpät in die Schule kämen. —1. 


Briefkaſten. 


Herrn S, hier. Die hauptſächlichſten Beſtimmungen 
über die Befugniſſe der Aufſichtsbehörde gegenüber 
der Ortskrankenkaſſe ſind folgende: Die Aufſichts⸗ 
behörde überwacht die Befolgung der geſetzlichen 
und ſtatutariſchen Vorſchriften und kann dieſelbe 
durch Androhung, Feſtſetzung und Vollſtreckung 
von Ordnungsſtrafen gegen die Mitglieder des 
Kaſſenvorſtandes 1 15 Sie iſt befugt, von 
allen e n Büchern und Rechnungen 
der Kaſſe Einſicht zu nehmen und die Kaſſe zu 
revidiren. Sie kann die Berufung der Kaſſen⸗ 
organe zu Sitzungen verlangen und, falls dieſem 
Verlangen nicht entſprochen wird, die Sitzungen 
ſelbſt anberaumen. In den auf ihren Anlaß an⸗ 
beraumten Sitzungen kann ſie die Leitung der Ver⸗ 
handlungen übernehmen. So lange der Vorſtand 
oder die Generalverſammlung nicht zuſtande 


kommt oder die Organe der Kaſſe die Erfüllung 
ihrer geſetzlichen oder ſtatutenmäßigen Obliegen⸗ 
eiten verweigern, kann die Aufſichtsbehörde die 
efugniſſe und Obliegenheiten der Kaſſenorgane 
ſelbſt oder durch von ihr zu beſtellende Vertreter 
auf Koſten der Kaſſe wahrnehmen. 


Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 10. November. (Privat⸗ 
Telegramm.) Herr Oberbürgermeiſter Del⸗ 
brück iſt in Begleitung des Herrn Stadt⸗ 
rath Ehlers nach Berlin gereiſt, um wegen 
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
Danzig beim Kultus⸗ und Finanzminiſter 
perſönlich vorſtellig zu werden. Auch wollen 
dieſelben mit der Firma Siemens und 
Halske wegen Errichtung einer elektriſchen 
Zentrale in unſerer Stadt unterhandeln. 

Breslau, 9. November. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet aus Groß⸗Strehlitz: Unter 
dreimaligen Böllerſchüſſen fuhr der kaiſerliche 
Sonderzug geſtern Abend um 6 Uhr 22 
Min. auf dem Bahnhofe in Groß -Strehlitz 
ein. Daſelbſt wurde der Kaiſer empfangen 
von dem Grafen v. Tſchirſchky⸗Renard, dem 
Landrath v. Alten und dem Bürgermeiſter 
v. Graß⸗Strehlitz. Der Kaiſer begrüßte die 
Herren durch Handſchlag aufs herzlichſte und 
beſtieg ſodann den Wagen zur Fahrt nach 
dem Schloſſe. Die Stationsbeamten hatten 
auf dem Bahnhofe mit Fackeln Aufſtellung 
genommen. Beim Heraustreten intonirte 
eine Hüttenkapelle die Nationalhymne und 
das zahlreiche Publikum brach in brauſende 
Hochrufe aus. Auf dem Wege bildeten 
Kriegervereine, zahlreiche andere Vereine, 
Feuerwehr ze. Spalier. Die Stadt war 
prachtvoll illuminirt. Um 7½ Uhr begann 
das Diner zu 24 Gedecken, an welchem 
außer den nächſten Anverwandten des Gaſt⸗ 
geberg der Kommandeur des Breslauer Leib- 
Küraſſier-Regiments theilnahm. 


München, 9. Nov. Die Handels- und 
Gewerbekammer für Oberbayern beſchloß 
heute in einer Antwort auf eine Zuſchrift 


des Alldeutſchen Verbandes, ſich dahin aus⸗ 
zuſprechen: Deutſchland müſſe eine Flotte 
beſitzen, welche den Schutz der Handelsinter- 
eſſen und der Kolonien wahrnehmen kann. 
Es ſei eine mächtige Flotte nöthig zur 
Sicherung der Friedenspolitik und der wirth- 
ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands, ſowie 
zur Erhaltung der nationalen Wohlfahrt. 
Ferner wurde beſchloſſen, die ganze Frage 
auf dem deutſchen Handelstage zur Sprache 
zu bringen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
110. Nobr. g. Novbr. 
Tend. d. che Banat abgeſchw. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaffa 217—75 21740 
Warſchau 8 7 . . . 216-25 216 —20 
Deſterreichiſche Banknoten 169 80 169 — 90 
Preußiſche Konſols 3% 97—40 | 97—40 
Preußiſche Konſols 3¼ / . 103—  |102—90 
5 55 iſche Konſols 4 % 102 80 102 80 
eut che Neichsanlel e 3% . 97— 9890 
Deutſche Reichsanleihe 3, % 102 —80 10275 
Weiter. Pfandbr. 3% neul, Il. | 91—50 | 91- 50 
Weſtpr. Pfandbr.3/½ % „ „ [100-_ | 99-80 
Poſener Pfandbriefe 4% % 99—70 | 99-80 
Polniſche Pfandbriefe 4',% | — | 67—30 
Türk. 1%. Anleihe C. . | 24-75 24 65 
. Rente 4% . . | 98—50 | 93—20 
umän. Rente v. 1894 4/ . | 92—20 | 92—20 
Diskon. Kommandit-Antheile 198 10 1198—25 
gene Bergw.⸗Aktien . 1187—20 18750 
horner Stadtanleihe 3 = 755 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 97 / 99 7 


Spiritus: ung 
70er lofo . . „2 2.7402 ] 38—20 | 38— 
Diskont 5 pCt. Lombardzinsfuß 6 pCt. 

Londoner Diskont um 2%, pCt. erhöht. 
Amtliche eee DEE Danziger Produkten; 
rſe 
von Dienſtag den 9. n 
e 


ür Getreide, Hülſenfrüchte un jaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 3 


; M 115 
f| Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 


vom Käufer an den Verkäufer 1 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Ban und weiß 756—761 Gr. 180,50—182 
kk. bez., inländ. bunt 737—753 Gr. 172—178 
Mk. bez., inländ roth 740 Gr. 174 Mk. bez., 
tranſito bunt 713 Gr. 140 Mk. bez. 
ER per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 661 
bis 762 Gr. 120—130 Mk. bez. RR 
Gerſte per Tonne von 1000 8 inländ. 
große 668—680 Gr. 140—141 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 105—110 Mk. bez. ae 
Haf a 3 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137 
e 


bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 205—215 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,80 —4,02¼ Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,75 3,85 Mk. bez. 
Rohzucker per 59 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Tranfitpreis franko Neufahrwaſſer 8,32 
bis 8,42%, Mk. ar Rendement 75° Tranſit⸗ 
reis franko Neufahrwaſſer 6,42%, Mk. bez. 
endenz: feſt. 


11. Novbr. Sonn.⸗Aufgang 7.23 Uh 
Mond⸗Aufgang 4.39 U 
Sonn.⸗Unterg. 4.05 
Mond⸗Unterg. 9.55 U 


Geſtern Abend 10 Uhr 
verſchied am Herzſchlag unſer 
lieber Sohn, Enkel, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Oberprimaner 


Fritz Wegner 


im Alter von 19 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
um ſtilles Beileid bittend an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag den 12. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Bromberger- 
ſtraße 62, aus ſtatt. 


Seitens des Vorſtandes der In⸗ 


validitäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt der Provinz Weſtpreußen iſt 
an Stelle des Braumeiſters Gruczkun 
der bisherige Erſatzmann, Maurer- 
polier Baczmanski von hier, Maurer- 
Amtshaus, zum Vertrauensmann aus 
dem Kreiſe der Arbeitnehmer für den 
Vertrauensmannsbezirk 7 und an Stelle 
des letzteren der Braumeiſter Max 
Wunderlich von hier, in Beſchäftigung 
bei dem Brauereibeſitzer Kauffmann, 
auf die Zeit bis 1. Juli 1900 beſtellt 
worden. 

Thorn den 2. November 1897. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Vermiethung des 
Gewölbes Nr. 8 im hieſigen Rath- 
hauſe für die Zeit von ſofort bis 
1. April 1900 haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf 
Dienſtag den 23. November cr. 

mittags 12¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 
kämmerers (Rathhaus 1 Treppe) an- 
beraumt, zu welchem Miethsbewerber 
hierdurch eingeladen werden. 

Die der Vermiethung zu Grunde 
liegenden Bedingungen können in 
unjerem Bureou I während der Dienft- 
ſtunden eingeſehen werden. 

Dieſelben werden auch im Termin 
bekannt gemacht. Jeder Bieter hat 
vor Abgabe eines Gebots 15 Mark 
bei unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn den 9. November 1897. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 

Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. Oktober 
dieſes Jahres fälligen Hundeſteuer für 
das II. Halbjahr 1897/98 noch im 
Rückſtande find, werden hierdurch anf- 
gefordert, dieſelbe binnen acht Tagen 
bei Vermeidung der zwangsweiſen Ein⸗ 
ziehung an die hieſige Polizei- Bureaus 
Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn den 8. November 1897. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Oeffentliche 


Verſteigerungen 


Freitag den 12. November er. 
vormittag 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer: 
1 Mahagoni ⸗ Spiegel: 
ſpind, 1 Sophatiſch mit 
Decke, 2 Rollwagen und 
1 Kaſtenwagen, 
zwangsweiſe, — freiwillig: 
1 Mille Zigarren, 
1 Parthie Damen: 
jaquettes und Burkas, 
mehrere Groß verid). 
Knöpfe u. a. m. 
meiſtbietend gegen ſofortige Baar- 
zahlung öffentlich verſteigern. 
Bartelt, Gaertner, Liebert, 
Gerichtsvollzieher. 


Weizen, Roggen, Hafer, Hen u. 
Roggenrichtſtroh, ſowie 
handverleſeneViktoria-Erbſen, 
Linjen und weiße Bohnen 


t kauft das 
Probiantamt Thorn. 


Gegen Nachnahme, Poſtpackete franko] aza 


durch ganz Deutſchland, verſende 
Holländ. reinen u, Poeder- 


Cacao 


loſe und in Büchſen, ſowie 


Bourbon-Vanille 


in ſchweren, feinſten Schoten und 


Java- u. Ceylon-Thee 
in wohlſchmeckendſten Miſchungen aus 
nur reinen Blättern und Blüten. 
Poſtkolli zu 18,00, 22,50 u. 27 Mk. 


Rich. Ulmer, 
Danzig, 
Abtheilung Thees, Vanille⸗, Cacao⸗ 
Verſandt der Apotheke zu Ditz um, 
Oſtfriesland. 


Kräftiger Mittagstisch 


en haben Breiteſtraße Nr. 35, III. 


H. Gerdom, 


Thorn, Gerechtestr. 2. 
Mur allein Photograph des 


Tuchlager. 
Maassgeschäft 


für 
neueste Herren-Moden. 
Täglich: 
Eingang v. Neuheiten. 
B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


Telegramm Nr. 1. 


A| deutjchen Offizier⸗ u. Beamten⸗Vereins. D ® 
— die Dahomey 


kommen. 


Berliner Weißbier, Martinshörnchen. 


Weizenbier 


empfiehlt 


Gustav Winter, Schuhmacherſtr. 16. 


3. v. Altſt. Markt 28, I. 
J. Biesenthal. 


Komptoir 


Bikerei- und Konditorei- Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern der Bromberger Vorſtadt die ergebene Anzeige, 


daß ich in meinem neuerbauten Hauſe 


Schul: und Mellienſtraßen⸗Ecke Ar. 16 


eine 


Bäckerei nebst Konditorei 


eröffnet habe. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch ante und ſchmackhafte 
Waare, ſowie prompte Bedienung meine geſchätzten Kunden zufrieden zu 


und Baumkuchen 
Hochachtungsvoll 


A. Lipinski. 


ſtellen und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
Beſtellungen auf Torten 


werden umgehend ausgeführt. 


Gebrannte 


in Preislagen von Mk. 1.60, 1.70, 


Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, 


ee 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


sI 


1.80, 1.90, 2.00, 2.10 pr. ½ Kilo 


werden allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt 
vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 
des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


Anders & Co. 


Metzer Dombau-Geldlotterie, 


6261 Geldgewinne, Hauptgewinn 50000 Mark. 
iehung vom 13. bis 16. November er. 


3 
Loſe à 3,50 Mark find zu haben in der Expedition der 


Bigarren- Niederlagen, 


Ohne Riſiko für Detailliſten richte ich aller Orten kautions⸗ 
fähigen Herren oder gut empfohlenen Geſchäftsleuten oder Hausbeſitzern 


Niederlagen uns. vorwiegend Bremer Zigarren 


eitt. 
Einrichtung exkluſive Beleuchtung eventuell gratis. 
Weitgehendſte Leiſtungsfähigkeit durch Maſſenumſatz, z. B. 


(Auswahl 120 Lagerſorten): 


Brevas, 
pro 
Näheres durch 


8 Fabrik Trapp, Charlottenburg-Berlin, G 


Stuttgarterplatz 14, J. 


S 
SSS SSS SSS SS 


Gine Heine Bauparzelle 


in Mocker preiswerth zu verkaufen. 
Näheres durch J. Sellner. Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Nein Landgrundſtück, 


nahe bei Thorn, preiswerth 


in zu verkaufen. Näheres 
durch J. Sellner, Thorn, 
Gerechteſtraße. 
Meine im guten Betriebe befindliche 
äckerei 


ift vom 1. Januar 1898, eventl. auch 
früher, zu verpachten. 
C. Casprowitz, Mocker b. Thorn. 


Gute Bäckerei 


nebſt Laden und Wohnung, mit auch 
ohne Kolonialwaarenhandlung, von 
ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Briefmarke erbeten. J. Zerulle, 
Mocker, Mauerſtraße Nr. 43. 
Ein kleiner Hund, 

Mops oder Wachtel, zu kaufen geſucht. 
Off. unter Z. Z. an die Exp. d. Ztg. 


in möbl. V.⸗Z. m. Burſchengelaß 
E u. Kabinet. Neuſtädt. Markt 12. 


W Borneo, rein überſeeiſch garantirt 


Brasil, Mt. 38, — pro 1000. 
1000 e, Rieſenfagon, Mk. 44, — 


„Thorner Preſſe“. 


S 
S 
S 
& 
D 
2 
S 
S 
SD 
S 
S 


Ein Lehrling, 


der polnischen Sprache mächtig, kann 
eintreten bei Roh. Liehehen. 
Stellung im olz- od. 


Sude Getreidegeſchäft als Plak- 


meiſter oder Aufſeher; bin mit 
einfacher ſowie doppelter Buchführung 
vertraut. Offerten unter M. M. an 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 


ähterin 


zum Wäſchenähen und Ausbeſſern ge- 
ſucht Bäckerſtraße Nr. 35, 1 Treppe. 


Junge Madchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich ſofort meld. 
bei Geschw. Bölter, 
afadem. gebildete Modiſtinnen, 
Breite⸗ u. Schillerſtr.⸗Ecke. 
Mehrere Dienſtmädchen 
erhalten ſofort reſp. 15. November 
gut bezahlte Stellen aufs Land. 
Oertles Stellenvecmittelungs-Bureau, 
Thorn, Kloſterſtraße 1. 


von ſofort oder ſpäter 


Druck und Verlag von C. 


N 


Herrmann Thomas jr., | $2 


Schillerſtraße 4. 


Miartinshörnden 


mit verſchiedenen Füllungen 
in vorzüglicher Güte. 
J. Dinter’s Wwe., 
Schillerſtraße 8. 


Martins⸗Hörnchen 


mit verſchiedenen Füllungen empfiehlt 
Bäckerei von Kamulla. 


Le Teintpflege! [_ 
Grolich’s 
Heublumen: Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Grolich’s 


Foenum graecum - Seife 
(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Die erprobteſten Mittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirkſam bei Puſteln, Miteſſer 
und Hautunreinigkeiten. Ge⸗ 
eignet zu Waſchungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Kneipp’s. 

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindeſtens 6 Stück aus der 


Engel-Drogerie von 


Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 


Tausendfach erprobt! 
uses wanyddıauy ana 


leder Dame unentbehrlich. 


Verkaufe zum ſchlachten 


I ji I 
Derlhühner, 
vollſtändig ausgewachſen und fett. 
Stück 2,50 Mark. 
Frau Weinschenck - Grzywna, 
Culmſee. 


Hochfeine 


Eßkartoffeln 


jedes Quantum zu haben bei 
H. Rausch, Gerechteſtraße. 
a . RER 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


1 grosser Laden 
in guter Lage am Platze, geeignet für 
Mode-, Leinenw.⸗, Konfektions⸗ u. Aus⸗ 
ſtattungsmagazin, zu miethen od. kaufen 
geſucht. Am liebſten Uebernahme eines 
alten Geſchäfts ohne Lager. Offerten 
u. C. W. 5000 an die Exp. d. Ztg. 


Laden 


zu vermiethen. Friedrichſtraße 6. 
Wilhelmsſtadt. 
2 möbl. Rim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 3. 
23. m. Burſcheng. Tuchmacherſtr. 11, II. 
I kl. möbl. Zimmer 
mit guter Penſion ſofort billig zu haben 
Tuchmacherſtraße 4, I. 
Fein möbl. Zimmer 
ſofort zu vermiethen Breiteſtr. 11, II. 
Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtraße 7, 2 Tr. 


Möblirte Wohnung 
mit auch ohne Burſchengel. zu verm. 
Gerſtenſtraße 10. 


M. Zimm. m. Burſchengel. z. v. Bankſtr. 4. 


Nödl. Part.⸗Vorderzimmer zu verm. 
Schuhmacherſtraße 1, part., links 
(Ecke Bacheſtraße). 


Altſtädt. Markt 16 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 


Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
W. Busse. 


Dombrowski in Thorn 


Heute, Donnerſtag, 
den 1J. November: 


Großes Wurſteſſen, 


verbunden mit 


Frei- Concert, 
wozu ergebenſt einladet 
H. Schiefelbein. Neuſt. Markt 5. 


Heute, Donnerſtag 


Wurſteſſen, 
verbunden mit Frei⸗ 
Concert, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 
Dröse. Mellienſtraße. 


Lulkau. 


Sonnabend den 13. November: 


Tanzkränzchen. 


| Anfang 7 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
F. Heinemann. 


Gurske. 


Sonnabend den 13. November: 
Grosse 


humoristische Soiree 
verbunden mit 


CONCERT. 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 50 Pf. 
Nach den Vorträgen: 
Familien⸗Kränzchen. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 
R. Sodtke. 


Steinau. 


Die alljährlich ſtattfindende und be⸗ 
liebte Feier des 


Kirmesfestes 


findet in dieſem Jahre am Sonntag 
den 14. und Montag den 15. d. M. 
ſtatt. Es ladet zu recht zahlreicher 
Betheiligung freundlichſt ein 
Harbarth, Gaftwirth. 


Zur Anfertigung von 


Dejeuners, Diners 
und Soupers, 


ſowie einzelnen Schüſſeln in und 
außer dem Hauſe empfiehlt ſich den 
geehrten Herrſchaften von hier und 
Umgegend. Hochachtend 2 
W. Taegtmeyer, Ziegeleipark. 
Fernſprecher Nr. 49. 


— — —4̈.: 


Möblirtes Zimmer 
zu verm. Mellienſtraße Nr. 72, pt. 
Ein freundliche Wohnung, 5 

Zimmer und Zubehör, vollſt. neu 
hergerichtet, ift in der erſten tage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte 
ſtraße 6, ſofort preiswerth zu 
vermiethen. Näheres im Waffen- 
laden daſelbſt oder direkt bei mir, 
Berlin C. 45. 


W. Peting, Hoflieferant. 
I herrſchaftlihe Wohnung, 


1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk., 
beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge» 
eignet) und allem Zubehör, iſt zu 


Neubau Gerſtenſtraße. 


1. Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 
Zimmer m. Balkon, Gasein⸗ 
richtung, Badezim. u. all. 


Zubehör; 
4. Etage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 
zu vermiethen. August Glogau, 
Wilhelmsplatz. 
De. von Herrn Sternberg bewohnte 
ohnung, 

1. Etage, Tuchmacherſtr. 2, iſt 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 

2 mittl. Wohnungen zu vermiethen 

Araberſtraße 9. Zu erfragen bei 
V. Hinz. Schillerſtraße 6, II. 


€ 
3. Etage, 
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichſel, 
alles hell, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


1 renov. Wohnung von ſofort zu 
vermiethen. Schillerſtraße 5. 


Wohnung 


Waldſtraße 69, gegenüb. d. Ulanenkaſ., 
von ſofort zu verm. Preis 44 Thlr. 


Ein guter Pferdeſtall 


zu vermiethen A. Kirmes. 
Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


Z 


abends 9 Uhr: 
Wahl eines Delegirten. 


eute, Donnerſtag, 


Sitzung im Muſeum. 


D 


Geſelligkeitsverein Gutenberg. 


3 Sountag, 14. November cr. 
im Saale des Niktoria⸗Gartens: 


Erstes grosses 


Winterfest 


beſtehend aus 


Concert, Theater 
humoristischen Vorträgen. 


Auftreten bekannter Komiker 
und eines Damen : Daritellers, 
U. a. gelangen zur Aufführung: 
„Joſephine von der Heilsarmee“, 
„Das verſchwundene Männe“, „Du 
ahnſt es nicht“, „Die Gichtbrüder“ zc. 
Als Schlußſtück: 


Gebrüder rillerpietſch 
vor Gericht. 


Schwank mit Geſang von Linderer. 
Behr reichhaltiges, amufantes Programm. 


Tombola. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Entree 30 Pf., Familienbillets 
(3 Perſonen) 75 Pf., Kinder in Be⸗ 
gleitung Erwachſener frei. 
Zum Schluß: 


Tanzkrünzchen. 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet 
freundlichſt ein der Vorſtand. 


Schützenhaus. 


Freitag, 12. November 1897: 
Aur einmaliges Gaſtſpiel 


der erſten Liebhaberin des Berliner 
Leſſing⸗Theaters 
Clara Drucker. 


Nora. 


Von Henrik Ibſen. 
Alles nähere die Tageszettel. 


Haſthaus „Zum Eichenkranz“ 


Mocker. 
Sonnabend den 13. November: 


Eriter großer 


Maskenball 


mit Fahnen polonaiſe. 
Anfang 7 Uhr. 

; Kaſſenöffnung 6 Uhr. 
Maskenanzüge find von 6 

Uhr ab im Balllokal, vorher bei Frau 

Holzmann, Gerechteſtraße 8, zu haben. 
Entree für maskirte Herren 1 Mk., 

maskirte Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 
Es ladet ergebenſt ein Jatzeek. 

ER ET LET Een 


Hotel Goppernikus. 
Heute Dounerftag, abends 8 Ahr: 


Frische Wurst. 


Ausschank 


Königsberger Bier 


aus der Brauerei Ponarth. 


10 Mk. Belohnung 


ſichere ich demjenigen, der mir mein 
verloren gegangenes Packet, eine 
Pappſchachtel, Damenkleider enthaltend, 
wiederbringt. Verloren gegangen iſt 
es auf der Strecke von Culmer Vor⸗ 
ſtadt bis Schönwalde. Abzugeben in 
der Molkerei des Herrn Weier. 
Swierczynko den 10. November 1897. 
M. Eimenthaler. 


30 Mk. Belohnung 


demjenigen, der meine Tochter Anna, 
27 Jahre alt, welche am 7. d. M. in 
Thorn verſchwunden iſt, ermittelt. 
Peter Rahn, Eigenthümer, 
Groß⸗Neſſau. 


Entlaufen 


brauner Jagdhund (Rino). Wieder⸗ 
bringer Belohnung Schloßſtr. 10, I. 
—.. . E 


Täglicher Kalender. 


end 
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Erklärung et mgenommen : 
) 


Beilage zu Nr. 264 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 11. 


November 1897. 


Provinzialnachrichten. 


Jablonowo, 8. November. (Eine Verſamm⸗ 
lung des Bundes der Landwirthe) für den Reichs⸗ 
tagswahlkreis Graudenz Strasburg fand am 
Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn 
v. d. Leyen⸗Schramowo im „Deutjchen Kaifer” in 

ablonowo ſtatt. Herr v. Oldenburg hielt einen 
Vortrag über das Thema „Königstreue und 
Bundestreue, die beſten Waffen des Landmanns 
in ſchwerer Zeit“. Der ſtellvertretende Provinzial⸗ 
vorſitzende Herr Bamberg⸗Stradem erſtattete einen 
kurzen Bericht über den Stand der Bundes⸗ 
angelegenheiten. Es ſteht gut um die Bundes⸗ 
ſache, weil die Anſchauungen des Bundes einen 
breiten Boden in allen Schichten der Bevölkerung 

efunden haben. Wir erſtreben, ſo führte der 

edner aus, ein ſtarkes Königsthum, eine ſtarke 
Armee und die Erhaltung des Chriſtenthums; 
das erwägen wir, wenn wir den Mittelſtand, die 
Landwirthe und Handwerker, die in ſchwerer 
Arbeit ringen, ſtärken und erhalten. Das iſt 
unſere Wirthſchaftspolitik gegen das Großkapital 
und die Umſturzpartei. Dieſe Anſchauungen find 
zu geſund, als daß ſie ſich nicht in weiten Kreiſen 
Bahn brechen ſollten. Es iſt feſtzuſtellen, daß 
etwa 90 Prozent unſerer Vereinigung Landwirthe, 
4 Prozent Handwerker, 3 Prozent Gewerbetrei⸗ 
bende und 2 Prozent Beamte ſind. Viele Hand⸗ 
werker und Kaufleute haben ſich ſchon zu uns 
bekannt; das iſt wichtig, wenn die Wahlen bevor⸗ 
ſtehen. Unſere Vereinigung iſt keine ſolche oſtel⸗ 
biſcher Junker, ſondern es find nur 5--6 Prozent 
Großgrundbeſitzer; gerade im letzten Jahre iſt der 
Bund links der Elbe wieder mehr gewachſen. 
Eine halbe Million Einnahmen haben wir; das 
iſt viel, es wird aber auch gebraucht. Jeder muß 
willig zahlen, wenn wir vorwärts kommen wollen. 
Viele Organiſationen ſind für uns förderlich und 
dienſtlich, ſo der gemeinſame Bezug billiger 
Jutter⸗ und Düngemittel, Nabattverträge mit 
Kaufleuten, die Beantwortung wirthſchaftlich⸗ 
techniſcher und rechtlicher Fragen, die Anbahnung 
von Haftpflicht-, Vieh-, Hagelverſicherung ve. Die 
Bundesleitung iſt immer bereit, wo Rath und 
Hilfe begehrt wird, zu helfen. In letzter Zeit iſt 
der einfachen Buchführung für kleine Beſitzer be⸗ 
ſondere Beachtung Panda worden, man möge 
ſich deshalb an die? 5 
Hauptaufgabe des Bundes ift es, den Getreide- 
bau zu erhalten; durch die Börſenreform ift der 
wilden Spekulation ſchon ein Riegel vorgeſchoben. 
Ein großer Segen iſt es, daß die Berliner Börſen⸗ 
berichte durch die Preisnotirung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer vollſtändig in den Hintergrund 
gedrängt ind; dadurch hat ſich ein viel ruhigerer 
Handel entwickelt. Das Geſpenſt der Ueber⸗ 
produktion, das die Spekulation früher vorführte, 
iſt verſchwunden. Das iſt hauptſächlich ein Ver⸗ 
dienſt des Bundes und des Herrn v. En Wi 
haben noch den Wunſch nach völliger Grenzſperre 
gegen Vieh und geih, denn wir können 9 viel 
produgiren, wie Deutſchland braucht. Die Regie- 
rung iſt verpflichtet, uns in unſerer Viehproduk⸗ 
tion zu ſchützen, wenn ſie es in Getreide nicht 
kann. Das iſt aber der Wunſch in Bayern, wo 
ſeuchekrankes Vieh aus Oeſterreich herüberkommt. 
Das Margarinegeſetz iſt auch ein Verdienſt des 
Bundes und des Herrn v. Plötz. Die Ermäßigung 
der Tarife für Verbrauchsgrtikel, die Wieder- 
herſtellung der Staffeltarife für Getreide werden 
raſtlos im Bunde verfolgt. Bei den Wahlen 
müſſen alle auf dem Plan fein, und jeder muß 
bemüht ſein, die Bundesſache zu fördern, um eine 
Vertretung in e en de Körperſchaften 
zu gewinnen. Wir müſſen deutſche Männer 
wählen, die für den Mittelſtand eintreten, dafür 
wollen wir im Winter thätig ſein. Auf Antrag 
des Herrn v. Kries⸗Roggenhauſen wurde folgende 
1 „Der Bund 
der Landwirthe ſie ei den bevorſtehenden 
Reichstagswahlen ſeine vornehmſte Aufgabe darin, 
50 eine deutſche Wahl einzutreten, und wird eine 
ya 1 9 — der Kandidatenfrage im Verein mit 

en anderen nationalen Parteien ſeiner Zeit be⸗ 
as „„der Vorſtand wurde beauftragt, mit den 
an Ai Parteien Fühlung zu nehmen. 

zo mim, 9. November. (Verſchiedenes.) Vor 
einigen Tagen war ein Reisender einer Breslauer 
Theeſürma einige Zeit in unferer Stadt anweſend, 
der ein beſonderes Retlamefuhrwerk, das ſämmt⸗ 
liche Straßen der Stadt durchfuhr, mit ſich führte. 
— Der landwirthſchaftliche Kreisverein hält am 
20. d. M. eine Verſammlung ab. — Unter dem 
Rindviehbeſtande des Gutes Wrotzlawken iſt die 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. — Auf 
der Strecke Kornatowo⸗Stolno verkehren nun 
wieder zwei Rübenzüge, der eine kommt morgens 
und der andere nachmittags in Stolno an. — 
Mit der Verwendung des Gaſes zu Kochzwecken 
ſind hier auch Verſuche gemacht worden. In 
einem hieſigen Hotel wird ſeit einiger Zeit aich 
mit Gas gekocht und gebraten. Holz fol ji 
jedoch bedeutend billiger ſtellen, ſodaß wieder auf 
die alte Brennung zurückgegriffen werden dürfte. 
— Durch einen Anbau ift das Kaifer Wilhelm- 
Schützenhaus in der Front vergrößert worden. 
In demſelben ſoll hauptſächlich die Garderobe 
untergebracht werden. 

z, Culmer Stadtniederung, 9. Novbr. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Die Kunert Nieren in den fis⸗ 
kaliſchen Kämpen unjerer Niederung find bereits 
beendet und werden ſolche noch in der oberen 
e Niederung vorgenommen. — Der Er⸗ 
tichtung eines „Schöpfwerkes“ ſteht der Culmer 
Magiſtrat, der hier große Länderſtrecken beſitzt, 
ſehr fompathijch gegenüber. — In der am Sonn- 
tan. n Culm.⸗Neudorf abgehaltenen Sitzung des 
„Rriegerbereing der Culmer Stadtniederung“ 
wurde die Wichtigkeit eines mit dem Verein ver⸗ 
bundenen Fechtvereins hervorgehoben und bez 
icplofien, in Neudorf, Lunau, Podwitz, Schöneich 
renz Sammelſteilen einzurichten und Bibien 


aufzuſtellen. 
Diebe, 8. November, (Kommifjariicher Ge- 


meindevorſteher.) In Miedzno iſt wi € 
Wahl für das durch Todesjall ere ate Gholendee 
vorſteheramt auf einen Polen gefallen. Bisher 
iſt aber jedes Mal dieſer Wahl die Beſtätigung 


undesleitung wenden. Eine] h 


ri lich 


verjagt worden. Nunmehr hat die Verwaltungs» 
behörde den Gaſtwirth Foth daſelbſt zum kom⸗ 
miſſariſchen Gemeindevorſteher ernannt. 5 

(, Krojanke, 9. November. (In der geſtrigen 


ſchalterbeamten jederzeit gegen gleichwerthige 
Freimarken (nicht auch gegen andere Kartenbriefe) 
umgetauſchht. 

— (Steckbrieflich verfolgt) werden von 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag den 9. November. 


- i i oni ; 5 Benenuung Preis 
Stadtverordnetenfigung) wurden die Rathmänner] der königl. Staatsanwaltſchaft zu Thorn der 
Herren Beſitzer Carl Teske, Kaufmann Cohn, Be⸗ Arbeiter Yugu Bahr aus Moder wegen Dieb- 2212 
ſitzer Aug. Hölter, deren Wahlperiode abgelaufen ſtahls im wiederholten Rückfalle, der Arbeiter Weizen 7 hooomo 15 00 ig 00 
war, ann neue wiedergewählt. Von einer Be⸗ F Bernhard Nitzler aus Friedrichs⸗ Roggen | 12 0013 50 
ſteuerung der in den Gaſthöfen aufgeſtellten auto-] bruch wegen Diebſtahls, der Arbeiter 512 der Gebſte n | 12 501868 
matiſchen Muſikinſtrumente wurde Abſtand ge- Kalinowski, ohne Domizil, wegen Diebſtahls, der[ Hafer e 
nommen, ; ! „. Schneidergeſelle Preuß aus Culmſee wegen Unter⸗ Soler Micht⸗) " 400 
Danzig, 7. November. (Lerſchiedenes.) Wie ſchlagung und der Ziegler Ferdinand Bauer aus Heu „ 450 6 00 
die rd S Ürt bah 5 a an Moter wegen Diebitahls. Erxbien. AF h 8 = 
die hieſige Polizeibehörde an die hieſigen Bern⸗ — — — 15 le E — 
ſteinfabrikanten und ⸗Drechsler die Vilttheilung Mannigfaltiges. genen 55 Kilo 1180 1 90 
gelangen laſſen, daß die Firma Stantien u. Becker] („Das Uhrzeichen kommt!“) Dieſer Ruf Roggenmehl 25 828 
fich verpflichtet hat, jedem einzelnen das nöthige | erſchallt jeden Morgen zu beſtimmter Stunde an Brot.. 2 „Aus 80 
Quantum Bernſtein zur Fabrikation zu liefern, über 10000 Orten Deukſchlands in ſämmtlichen] Rindfleiſch von der Keule 1 Nilo 1 00 1 20 
wogegen die Bernſtein⸗Intereſſenten ſich zu ver- | mit Telegraphenbetrieb verbundenen Poſtämtern.] Bau flei i ER, „ 
pflichten haben, ibrerſeits kein Material an die] Jeden Morgen, im Sommer um ſieben Uhr, im Sanane 5 15 r à 4 1001 1 20 
Imitationsfabrikanten zu verkaufen. Im Falle] Winter um acht Uhr, wird nämlich, jo wird dem Schweinefleiſc h $ 1 20 1 40 
der Zuwiderhandlung gegen diefe Abmachung „Lok-⸗Anz.“ geſchrieben, vom Haupt⸗Telegraphen⸗ Geräucherter Speck 5 1.40] 1150 
würde die Regierung der Firma Stantien und amt zu Berlin über ganz Dentſchland durch ein S F “ 1101 180 
Beter nicht entgegentreten, wenn fie den Kontra | Signal die genau mitteleuropäiihe Beit über | Hammelfleiſe hy 100 1/20 
venienten keinen Bernſtein mehr liefern würde. | mittelt. Wir haben in ganz Deutſchland nur zwei ßbutter 1 r 1160 2 60 
Das Uebereinkommen dürfte als eine recht be⸗ richtiggehende Uhren. Beide ſtehen in der könig⸗ Fro SE 
friedigende Löſung der für das hieſige Bernſtein⸗ lichen Sternwarte am Encke⸗Platz in Berlin, und Krebſe W NT A an RR Sue 
pewerbe entſtandenen en u begrüßen zwar zeigt die eine Uhr, für mathematiſche Rech⸗ gare 1 Kilo. — —— Z 
ein. — Die „Danziger Leueſten Nachrichten | nungen beſtimmt, Sterntage, deren das gewöhnliche] Breſſenrnr „ 60 — — 
haben in Betreff der Stellung, welche die Staats- | Jahr 366, das Schaltjahr fogar 367 hat, während Schleie RERE ALA 100 120 
regierung zu dem Gedanken einer techniſchen] die zweite Uhr Sonnentage und mittlere Zeit F „ ee 
Hochichule für Danzig einnimmt, „an zuſtändiger] zeigt. Dieſe zweite Uhr it die Normaluhr für Feen n „ 
Stelle“ Erkundigungen eingezogen und darauf den] das ganze bürgerliche Leben Deutſchlands. Die] Ba che ne „ 60 — 80 
Beſcheid erhalten, daß dieje Frage bisher in] mitteleuropäiſche Zeit ergiebt fih durch Addition Zanger $ 1 20 1 40 
offizieller Form noch von keiner Seite an die eines gleichbleibenden Ze interpalls für Berlin] Karpfen 420 140 
Regierung gelangt fet, die deshalb nicht in der ca. 10 Minuten). Eine dritte Uhr zeigt mittel | Harbinen, 2o” | ER 
Lage geweſen jei, Stellung dazu zu nehmen. Zu europäiſche Zeit an. Alle drei Uhren werden in Weißſiſche a „ Bir 
einer eigenen Initigtive der Staatsregierung übereinſtimmendem Gang erhalten und bei klarem Milch 1 Elter Fir Eu 
liege keine Veranlaſſung vor; doch dürfe als] Wetter jeden Mittag und jede Mitternacht durch] Petroleum N l 
zweifellos erachtet werden, daß, falls das Projekt] Sonnen- reſp. Sternbeobachtung kontrolirt. — piritus " 2 
pame der Stadt Danzig in irgend einer offiziellen | Sternwarte und Haupt⸗Telegraphenamt ſind durch (denat) |» FRE 
gorm bei dem Minifterium zur Sprache gebracht einen Leitungsdraht verbunden, der hüben wie] er Wochenmarkt war mik Fischen, Fleiſch 


wiirde, letzteres ſich mit der ee Mu 
wohlwollender und ſympathiſcher Weiſe beſchäfti⸗ 
gen und die zur Erwägung des Projekts noth⸗ 
wendigen ſtatiſtiſchen Ermittelungen anſtellen 
werde. Ueber die Bedürfnißfrage, eine weitere 
techniſche Hochſchule für Preußen zu errichten, 
errſche in den betheiligten Kreiſen kein Zweifel. 
Auch verſchließe man ſich der Erwägung nicht, 
daß der Oſten der Monarchie in erſter Linie hier⸗ 
für in Betracht kommen könnte. — In der geſtern 
hier abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Provinzial⸗ 
vereins für innere Miſſion erſtattete zunächſt 
Herr Pfarrer Scheffen⸗Danzig Bericht über die 
Verkrüppelten in unſerer Provinz. Nach dem⸗ 
ſelben ſind bisher 66 verkrüppelte Kinder ange⸗ 
geben, deren n e A in eine Anſtalt 
unbedingt nöthig und deren Ausbildung erforder⸗ 
wäre. Der Vorſtand 1 den einſtimmigen 
Beſchluß, ein Krüppelkinderheim in Weſtpreußen 
zu errichten. Als Ort für daſſelbe wurde Biſchofs⸗ 
werder in Ausſicht genommen, wo das Heim im 
Anſchluß an das dort beftehende Kranken⸗ und 
Siechenhaus errichtet werden ſoll. Es iſt höchſt 
bedauerlich, daß von den 66 genannten Kindern, 
von denen der größte Theil geiſtig völlig normal 
iſt, 30 Kinder ehr n nicht unterrichtet ſind, 
während 10 nur ſehr wenig Unterricht erhalten 
aben. Weiter berichteten dann Herr Pfarrer 
tange-Biſchofswerder über die dortigen Mu- 
ſtalten und Herr Superintendent Plath⸗Carthaus 
über die Anſtalten in Kobiſſau. Aus dem Er⸗ 
trage der Kollekten, welche in Rheinland und 
Weſtfalen geſammelt worden, ſind bisher 12000 
Mark den Anſtalten in Biſchofswerder und ebenjo 
viel den Anſtalten in Kobiſſau übermittelt worden. 
Im ganzen haben dieſe Kollekten einen Rein⸗ 
ertrag von 34 000 Mark ergeben. Von dem Neft 
wurden 8000 Mark als ) 
Biſchofswerder zu errichtende Kinderkrüppelheim 
feſtgeſetzt. Die nächſte Vorſtandsſitzung des Ver⸗ 
eins findet vorausſichtlich am 16. Dezember ſtatt. 
Weiter wurde in der Sitzung noch davon Kenntniß 
enommen, daß das Siechenhaus in Gr. Krebs, 
fir welches der Provinzialverein Beihilfen be⸗ 
. ereits 17 Siehe aufgenommen hat. 
„Schulitz, 8. November. (Kirchenviſitation. 
Sängerrunde“.) In der hieſigen katholiſchen 
Kirche findet durch den Dekan am 12. Dezember cr. 
eine Kirchenviſitation ſtatt. — Geſtern feierte der 
Geſangverein „Sängerrunde“ den erſten Familien- 
abend in dieſer Saijon; derſelbe war von faſt 
allen Mitgliedern und deren Angehörigen beſucht. 
Tanz, luſtige Vorträge, ſowie Geſellſchaftsſpiele 
wechſelten in bunter Reihe ab und unterhielten 
die Geſellſchaft aufs beſte. di 
Bromberg, 9. November. Saudade 
Das dem Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsrat 
von Klahr⸗Klahrheim gehörige Rittergut Ludwigs⸗ 
felde, Kreis Bromberg, iſt für 360000 Mark an 
den Rentier Herzog⸗Bromberg verkauft worden. 
— Die Herſtellung einer Fernſprechverbindung 
zwiſchen Bromberg und Inowrgzlaw ift nunmehr 
geſichert. Wie verlautet, iſt heute bei der 
gehaen königlichen Regierung ein Minifterial- 
ejfript eingegangen, welches die definitive Ge- 
nehmigung des Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ 
projekts enthält und zugleich die Bedingungen, 
unter welchen die Waſſerentnahme aus der Jaſi⸗ 
niecer Forſt geſtattet wird, genau formulirt. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 10. November 1897. 
— (Berionalien bei der Poft.) Verſetzt 
ind: die Poſtaſſiſtenten Armbruſt von Dirſchau 
nach Danzig, Aſchendorff von Leipzig nach 
Dirſchau, Fuchs von Roſenherg nach Leipzig, 
Lohs von Krockow nach Culmſee, Thiel von Exin 


nach Schlochau, Zimmermann von Papau nach] Mk. B 
Thorn 


— Frankoſtempel aus Karteubriefen.) 
Nach ergangener Verfügung des Reichspoſtamtes 
iſt die Verwendung der aus geſtempelten Karten⸗ 
briefen ausgeſchnittenen Marke zur Frankirung 
von Poſtſendungen nicht zuläſſig. In den Händen 
des Publikums unbrauchbar gewordene, ge⸗ 
ſtempelte Kartenbriefe werden durch die Poſt⸗ 


rundſtock für das in] G 


drüben in einen Morſe⸗Telegraphen⸗Apparat 
endigt. Das Haupt⸗Telegraphenamt beſitzt nun 
ebenfalls eine gut regulirte, große Uhr mit 
Sekunden⸗Pendel und Sekunden⸗Zeiger, und zwar 
ſteht dieje Normaluhr in einem beſonderen Raum 
des erſten Stockwerkes nehen dem ſogenannten 
Thurmzimmer. Neben dieſer Uhr befindet ſich 
auch der vorerwähnte Morſe⸗Telegraphen⸗Apparat, 
doch ſteht die Uhr ſelbſt in keiner direkten Ver⸗ 
bindung mit der Sternwarte. Die Kontrole und 
die Regulirung dieſer Normaluhr des Haupt⸗ 
Telegraphenamtes erfolgen durch mehrfaches, nach 
Sekunden abgemeſſenes Drücken auf dieſe Morſe⸗ 
Taſten, worauf die Sternwarte die ermittelte 


Differenz dem Amte telegraphiſch mittheilt. Dieſe]? 


Differenz beläuft fich nur auf Bruchtheile von 
Sekunden. Nach dieſer Normaluhr wird nun 
D 7 Uhr früh das Uhrenzeichen über ganz 

eutſchland gegeben. Zu dieſem ſind alle Leitungen, 
auch die mit Dugbes etriebenen, auf Morſe ge⸗ 
legt und alle Apparate mit Beamten beſetzt. 
Zehn Minuten vor 7 Uhr ertönt ein von einem 
vor der Normaluhr poſtirten Beamten gegebenes 
kurzes Klingelſignal durch alle Räume. Fünf 
Minuten vor 7 Uhr mahnt ein längeres, ein⸗ 
dringliches Klingelzeichen zum Aufpaſſen. Der 
Betrieb auf allen Linien wird eingeſtellt. Punkt 
7 Uhr auf die Sekunde ertönt die Glocke, und 
ſämmtliche Morſekaſten werden auf den Arbeits⸗ 


kontakt gedrückt, wo ſie genau eine Minute ver⸗ S 


bleiben. Der Strom ſämmtlicher Batterien des 
Haupt⸗Telegraphenamtes fließt nun durch ſämmt⸗ 
liche Leitungen über das ganze Reich, überall durch 
Anziehen des Ankers genau die Zeit von 7— 701, 
markirend. Ein abermaliges Klingelzeichen, und 
der Bann iſt gelöſt. Alle Taſten ſind in Be⸗ 
wegung, und durch ganz Deutſchland geht der 
ruß: „hblug m“ (Hier Berlin, guten Morgen) 
und von allen Aemtern kommt es zurück: „hhbagm 
Hier Hamburg 2c., guten Morgen.) Und 
dann geht es gleich los. Berlin jagt: „g“ (Fertig, 
ich habe Telegramm), das andere Amt antwortet: 
55 n ich bin bereit), und der Betrieb 
eginnt. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Königsberg, 9. November. (Spiritus⸗ 


bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter, unverändert. Loko nicht kontingentirt 39,00 

Rt. Br., 38,30 Mk. Gd., 38,30 Mk. bez., Oktober 
nicht ai 39,00 Mk. Br., 37,00 Mk. Gd., 
—.— bez. 


JNcirchliche Nachrichten 


Donnerſtag, 11. November 1897. 
Evangeliſche Kirche zu r Pit (Konfirmanden⸗ 
3 1 ½8 Uhr Bibelſtunde: Pfarrer 


- geb. von Pokrzywinski. 


eiſch, 
Gemüſen, > ga Zufuhren von allen Landprodukten 


gut beſchi 

Es koſteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel 
Blumenkohl 15—50 ar. pro Ka), W 
5—15 Pf. pro Kopf, Weißkohl 5—10 Pf. pro Kopf, 
Rothkohl 5 15 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 
6 Köpfch. Spinat 15 Pf. pro Pfund, Aepfel 
10—25 Pf. pro Pfd., Birnen 15—25 Pf. pro Pfd., 
Wallnüſſe 20 Pf. pro Pfd. Puten 3,50—5,00. ME. 
pro Stück, Gänſe 3,50 —6,00 Mk. pro Stück, Enten 
3,00—4,50 ME. pro Paar, Hühner, alte 1,00—1,30 
Mk. pro Stück, Hühner, junge 1,20—1,30 Mk. pro 
Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar, Haſen 3,00 Mk. 
pro Stück. 


Standesamt Thorn. 


Vom 1. bis einschließlich 6. November 1897 ſind 
gemeldet: 


. als geboren: 

1. Landgerichts = Sekretär Walter Meller, T. 
2. Dachdecker Emil Sonnenberg, T. 3. Haupt⸗ 
mann a. D. Louis Orlovius, S. 4. Arbeiter 
Apollingrins . T. 5. Sergeant im Inf. 
Regt. Nr. 21 Rudolf Zühlke, S. 6. Werkführer 
Otto Schmeil, S. 7. Tiſchler Bernhard Schenkel, 
T. 8. Schiffsführer Auguſt Wegner, S. 9. Schiffs⸗ 
gehilfe Adalbert Oliwkiewiez, T. 10. unehel. ©. 
11. Arbeiter Adalbert Briſchkowski, T. 12. unehel. 

13. unehel. S. 14. und 15. Gaſtwirth Friedr. 
Balke, 2 S. 10 16. Schiffsgehilfe Johann 
Kowalski, S. 17, Arbeiter Franz Walchniewicz, 
T. 18. Arbeiter Johann Lewandowski, S. 

als geſtorben: 

„1. Schuhmacherwittwe Wilhelmine Bürger geb. 
Bürger, 69 J. 1 M. 19 T. 2. Helene Sonnenberg, 
3 St. 3. Maurerfrau Antonie Pawlewie geb. 
Heyer, 33 J. 7 M. 11 T. 4. Schneiderin Marie 
Seidler, 35 J. 2 M. 10 T. 5. Flößer Sergei Poch 
aus Motal in Rußland. 6. Arbeiterin Marie 
Krüger, 61 J. 10 M. 8 T. 

. zum ehelichen Aufgebot: 
„ 1. Tiſchler Anton Glowacki und Thereſe 
Olszewski⸗Mocker. 2. Arbeiter Friedrich Hilbert- 
Richnowo und Karoline Schlagk. 3. Bäcker Adolf 
Schwittai⸗Schwetz und Wwe. Stanislawa Folleher 
Pot: 4. Arbeiter Stanislaus 
otlewski⸗Piontkowo und Franziska Sieminska⸗ 
Dilewo. 5. Bäcker Wladislaus Szyjikowski und 
Antonia Müller. 6. Schneider oh. Wisniewski 
und Franziska Piatkowski⸗Gr. Orſichau. 7. Arbeiter 
Franz Stahl⸗Koſſowizna und Marie Nadolny⸗ 
Gr. Usca. 8. Kaufmann Otto Sonnenfeld⸗Ratibor 
und Rahle Blumenthal. 9. Schmiedemeiſter Eduard 
Metzech⸗Notzendorf und Bertha Schüttenhelm⸗ 
Elbing. 10. Schuhmacher Reinhold Senkbeil und 
Emma Dahmrau, beide Graudenz. 11. Arbeiter 
Hugo Sonnenberg und Leonarda Kuligowski⸗ 
Mocker. 12. Kaufmann Emil Nadolny und Antonie 
Gorski, beide Mocker. 13. Hilfsbremſer Franz 
Zahlmann und Emilie Conrad, beide Mocker. 
14. Schiffsgehilfe Franz Kwiatkowski und Emma 
örſtner. 15. Arbeiter Adolf Hinz»Hammer und 
uguſte Weſtphal⸗Skemsk. 16. Maurer Ignatius 
Cyrankowski⸗Gapa Vorwerk und Anng Duszynska. 
17. Obertelegraphen⸗Aſſiſtent Adalbert Klein⸗ 
Danzig und Martha von Paris. 18. Oberlazareth- 
ehilfe im Inf. ⸗Regt. 61 Auguft Lemke und Liſette 
ßrogat. 19. Bureaugehilfe Anton Litkiewicz und 
inna Karwath. 20. Fleiſchergeſelle Joh. Strzyp⸗ 
nick⸗Rudak und Anna Weiß - Zanilloblott. 21. 
Arbeiter Karl Funk ⸗ Kl. Radowisk und Bertha 
Krüger⸗Schönwalde. 
. ehelich verbunden: 

1. Kaufmann Leopold Luhinski in Poſen mit 
Selma Danziger⸗Thorn. 2. Zimmergeſelle Guſtav 
Müller mit Bertha Geduhn. 3. Arbeiter Valerianus 

etkiewicz⸗Mocker mit Wittwe Anna Smolinski 
geb. Dynewski. 


Meter — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗ 
Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter — in 
den modernſten Geweben, Farben und Deffing. An 


Private porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
f. Henneberg sSeidenfabriken (k.u. K. Men) Zürich, 


Seiden-Damaste Mk. 1.35 G, 


i lotteri 110042 43 256 99 310 548 91 [3000] 20 2 ; ; 818 903 114079 ( 
16. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 68000943 58 4170 1 Be 812 57% 08 16. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 999 146.850 113098 2243 318 581 770818 908 114079 
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16: 835 930 93019 238 98 408 [800] 658 717 19 862 | 840 904 [500] 214051 84 267 348 875 987 215041 88 775 90010 98 131 73 318 455 74 815 965 97082 409 | 685 759 215089 274 440 636 808 216057 127 327 79 w. 
3 94022 130 204 y T4 380 508 98 759 972 95126 | 101 922 89 600 72 707 64 [1500] 980 216061 87 338 763 858 [300] 76 77 901 27 98090 185 308 29 64 72 | [300) 86 645 (300) 768 829 909 217131 289 307 56 68 
3 388 51 52 847 852 8 96100 244 63 323 520 47 808 | 477 550 794 875 986 11600) 96 217103 812 41 (300) 68 91 1500] 402 41 86 568 79 698 793 824 99062 82 131 | 98 [8000] 407 218058 267 74 342 401 1500 616 811 de 
77 726 50 60 [600] 9 4 892 903 [500] 86 97082 420 546 218010 130001 18 403 75 592 749 883 975 91 94 225 [300] 324 434 520 668 (300) 81 731 47 (1500) 219030 104 352 54 67 517 637 209 91 712 di 
98006 100 Sur 432 "840 885 97 35 94 203 26 450 219088 188 320 629 48 > 100022 (1500) 263 511 755 885 56 958 71 101037 220085 500] 589 723 879 82 916 3000 221205 311 u 
64 99 639 828 220269 391 829 221121 51 347 88 489 522 105 49 21% 42 77 (800) 80 787 828 59 86 [500] 938 | 50 79 80 587 610 715 76 97 (600) 825 929 222089 187 ge 
100117 50 465 2 781 101064 90 [500) 189 206 | 671 19) 932 40222568 616 79 700 223998 228 826 119.000) 102051 85 93 127 216 48 449 (1500) 616 86 | [1500] 312 87 435 531 925 85 95 888 911 5 144 71 219 
72 400 19 88 545 87 608 [500] 43 45 727 861 62 67 930 | 27 404 (300) 85 806 30 902 46 224010 17 30 323 458 7 103086 208 45 508 750 (500) 815 (500) 918 [1500] | 46 720 55 67 82 89 95 [3000| 804 2824055 71 165 366 ſel 
102141 45 356 75 28 758 87 885 103125 [1500] 394 | 50 4 681 225017 70 401 61 97 591 78 104158 79 (300) 326 501 609 34 880 105254 35 38 489 592 656 94 727 NN (1500) 228000 264 
636 823 955 104010 174 617 714 910 86 [300] 105064 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 633 (1500) 47 733 999 106139 354 412 90 10700: 327 500 4 501 bo 
86 141 95 577 657 80 844 987 106007 63 32 471 84 92 1 zu 50000 ME, 2 zu 30000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 16 zu 57 128 54 70 73 932 641 855 (500) 108142 83 861 473 Im Ipewinneade verbiieben: 1 Genn zu 500000 Mt. ni 
696 107022 54 17 82 269 340 532 64 108124 345 546 | 10000 Mt., 16 zu 5000 Mt, 297 zu 3000 M. 310 zu 1500 508 53 840 809013 11800] 275 448 45 679 931 1 zu 50000 Mk., 2 zu 30000 ME, 8 zu 15000 Mk. 11 zu t 
780 1600) 82 109479 82 573 828 908 16 Mk., 862 zu 500 Mk. 110039 76 96 12141 214 221 462 519 739 836 991 | 10000 Me, 14 zu 5000 Mit, 262 zu 2000 ME, 800 zu 1300 DH., et 
111689 67 (1500) 298 777 112121 66 94 385 421 587 | 311 zu 500 Mr, * 
m — — — — —— mn — mn en : € 
3 ` 
DF > Pianino, ©? Carl Mallon, Thorn, gr 
y- 5 
= Violinen, =A Die Verlegung meines ute und Modewnaren- def te age Ei 
28 altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839 | 
2 — = 87 € ` 
— Zithern, nuch der Baderſtraße, Eke Breiteftr., in das Hans der Rathsapotheke empfiehlt sein G 
Q ceo > 7 
* Notenpulte eiae Hiermit ergebenſt au. Minna Mack Nachfig.,||Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, % 
\ 
KT ſowie ſämmtliche anderen In- > x a , welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, 
up Nrumente und getand- Juh.: Lina Heimke. H| Anzug-, Paletot-, Hoseustoffe, Livröe- & Uniformtuche, P 
theile kauft man am billigſten — . ——. , . o gcniacne, Polt- & Billardtuche, Damentuche und jeden zu 
beim Inſtrumentenmacher u ©. Sch i /dhauer anderen Tuchartikel enthält. de 
F.A. Goram, as 2 9 |Seit1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung lit 
Barbier und Zrifeur, eingerichtet die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. ko 
Seglerſtr. 19, gegnüb. d. Johanniskirche. Das Renomme der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 


— 4 22 Baderſtraße 22. 
Reparaturen ſämmtl. Inſtru⸗ 
mente ſofort, ſauber u. billigſt. 


Rajit- l. Friſir-Salon. —. daa, ̃ũ‚ͤ . — 


Atelier für ſämmtliche Haararbeiten ꝛc. 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 


Konfektion 


Woll wäſche, dieſer Saiſon, in großer Auswahl, wird mit 10 %, 


vorjähriger mit 50% unterm Fabrikpreis 


System Prof. jaeger, abgegeben im Schloßstraße 14 
eſtrickte Weſten vis-à-vis dem Schützen ſe. A 
a u. Socken Ausverkauf J, Jacobsohn In, Größte Feingefühl 6 

1 were m 40. Seglerstrasse 25. l 
E Mor wini a 7 T E S NATAT à 
; z A ge 
Der beite Griat f In sauberster Ausführung liefert ` P. Trautmann. u 
schnell und billig: l 
für Naturbutter ift 9 N Neueste Fagons. Bestes Material. Gerechleſtraße 11 u. 13. N 
1 f | iji N Die Uniform Müben-Fabrik P 
r f .. f von i 
yrna £ | Visitenkarten, | N C. Kling, Thorn, Breiteſtt. 7, u 
S. Simon, Cliſabechſr . Finladungskarten, | empfielt Fännmmtlidge Bien ven | 3 
6 y . wa | Uniform-Mützen in jauberer Aus⸗ w 
g il Gratulationskai ten, ` Größtes Lager in Milltär⸗ | 9 
L 0 S e ® Gehurts-, ® und Beamten⸗Effekten. 6 
* 
ix Meger r g bel $ Verlobungs- u. P| rite Samburger Fabril ; i & 
TEN Janine e I a, iy Sänumiliche i 
zur Haupt- und Schlußziehung der f a N. j 98 j t 
De tat aa a N 5 m ET; 5 J Maria Kierszkowski, Form ular E für Schulen, úi 
0 pi ; 5 A b. Palm, ; ; a 
e Biegen Mesa EAr in geh N C. Dombrowski sone Buchdruckerei. p Sereitegrage 6. nach amtlicher Vorſchrift, A 
vom 6. bis 11. Dezember, Gaut- : Lieferungen für Reiſende und Hotels ſind vorräthig in der i 
er à 3,50 Mt. * Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. Ai zu jeder Stunde prompt und jauber. 3 ich R 
Expedition der Thorner Drele“, N wer #5 * Waldſtreu, rk Dombrowski er Buchdruckerei, 5 


zu ‚sv 00 Mark oder ld glich 15— 20 Ltr. gute Nilch Geſchũ lte Erbſen, den Kubikmeter mit 1 Mk., verkauft 


Neujahr. Off. A. B. an d. Exp. d. Ztg. wird geſucht Strobandſtraßſe 15. Pfd. 12 Pf., empfiehlt P. Begden. Forſt Papau. 
Druck und Verlag von C' Dombrowski in Thorn. 


Thorn. N} 


